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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 14 . Juni I. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen , betreffend

a den Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen
Franz Abt-Straße und Platterstraße, insbesondere
die Anlage einer Fahrstraße statt einer Fußweg¬
verbindung zwischen der verlängerten Feldstraße
und der neuen Straße vom Stiftskeller nach der
Wilhelminenstraße;

d. die Anstellung des Militäranwärters Wolter als
Gelderheber bei der Gas- und Wasserwerks-
Verwaltung.

2. Berichterstattung des Bauausschusses über
die Magistrats -Borlagen , betreffend
a. Regelung der Servitut auf dem Platz des alten

Theaters;
d. Fluchtliniensührung in der Mainzerstraße auf der

Westseite durch das Grundstück der Erben I . von
Trapp,

v. Fluchtlinienänderung der Weinbergstraße.
3- Bericht des Finanz -Ausschusses , betreffend

die Versicherung der Stadt Wiesbaden
gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht.

4- Bericht des Wahlausschusses , betreffend
die Wahl zweier Vertreter zur Versamm¬
lung des Nassauischen Städtetags am 28.
Jnni l. Js.

5. Antrag des Herrn Stadtverordneten Flindt,
die Anlage einer elektrischen Bahn nach
Sonnenberg , betreffend.

6. Antrag des Magistrates:
„Die Stadtverordneten- Versammlung wolle sich
principiell darüber schlüssig machen, ob sie die
Herstellung einer elektrischen Bahn nach Sonuen-
berg mit Hochleitung für dringlich und zweckmäßig
hält.«

Wiesbaden , den 10. Juni 1895.
Der Borsitzende

U2 der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht, daß das Abladen von Schutt auf fremden Grund¬
stücken und in Feldwegen auf Grund des § 26 Pos. 1
'des Feld- und Forstpolizeigesetzesund der Regierungs-
Verordnung vom 6. Mai 1882 verboten ist.

Da diese Strafbestimmungen häufiger übertreten
werden, so wird darauf aufmerksam gemacht, daß gegen
Zuwiderhandlungen mit erhöhten Strafen eingeschritten
werden wird.

Wiesbaden, den 31. Mai 1895.
696 Der Oberbürgermeister. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflunzungen in hiesiger Ge-

warkung werden auf die Schädlichkeit des an den Reben
verkommenden Pilzes Psronosporu viticola, Falscher
Mehlthau genannt, aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch
fchvn im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich,
baß auf der Oberseite der Rebenblätter gelblich ver¬
schwommene Flecken entstehen, welche in ihrer Ausdehnung
schnell zunehmen und nach und nach braun werden. Die
v̂it dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wodurch
die Reife der Traube verhindert wird. Auch die Beeren
selbst werden von dem Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und
Abbildung des Pilzes ist im Rathhause, Zimmer No. 55,
»usgehängt.
• _ Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora
dvsitzt man in dem Bespritzen der Rebstücke mit einer
Aäsung, die aus 3 kg frisch gebranntem Kalk und
“ kg Kupfervitriol in 100 1 Wasser besteht. Man
hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht

in einen Theil des Wassers, damit es sich auflößt und
löscht mit einem anderen Theile des Wassers den Kalk
ab, um dann beide Lösungen nach dem Erkalten des
Kalkwassers mit dem Reste der gesammten Wassermenge
zu vermischen. Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder
vor oder sogleich nach der Blüthe angewendet und vier
Wochen darauf von neuem gebraucht werden. Das
Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit vgn
den Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen
nicht warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenigen von Allweiler in Radolfs-
zell (Baden) und von Vermorel in Billefranche(Rhone)
in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch
sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen der
Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser; auch ver¬
meide man es, bei vollem Sonnenschein zu arbeiten.
Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein.

Wiesbaden, den 4. Juni 1895.
703_ Der Magistrat. I . B.: Körner.

Bekanntmachung . — Grasversteigerung.
Samstag, den 15. Juni d. I ., soll die diesjährige

Grasnutzung von den der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörigen Wiesen zwischen der Hammermühle und
der Armenruhmühle, Gemarkung Biebrich, im Ganzen
1,85 hectar oder 7 Morgen 40 Ruthen haltend, in
mehreren Abtheilungen öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags 7*5 Uhr bei der
Hammermühle.

Wiesbaden, den 8. Juni 1895.
710 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag, den 15. Juni d. I ., soll ein der Stadt¬

gemeinde Wiesbaden gehöriges Grundstück bei der neuen
Gasfabrik, No. 4570 des Lagerbuchs, 34 a 68,25 qm
haltend, an Ort und Stelle auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

Zusammenkunft Nachmittags %4 Uhr bei der
neuen Gasfabrik auf der Mainzer Landstraße.

Wiesbaden, den 8. Juni 1895.
711 Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch , den 12 . Juni d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichllagerplatzeim Distrikt
Kleinfeldchen 25 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. Juni 1895._ 699
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem Hause
Goldgaffe 1« bestehend in einem Laden nebst Laden¬
zimmer, 1 Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer Küche,
1 Mansardenzimmer, zwei Kammern und zwei Holzställen
sollen aus den1. Octoberd.I . anderweit vermiethet werden.

Reslectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15. Juni d. I . beim Stadtbauamt Zimmer
Nr. 41 einreichen, woselbst auch die Miethsbedingun7,en
während der Vormittags-Dienststunden zur Einsicht
offen liegen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1895.
Stadtbauamt Abth. für Hochbau:

657 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die auf Freitag , den 14 . Juni d. Js .,

anberaumte Grasversteigerung im Distrikt
„Klosterbruch" wird hiermit ans

Dienstag, den 18. Juni d. Js -,
verlegt.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei dem
Forsthaus Fasanerie.

Wiesbaden, den 10. Juni 1895.
Der Magistrat.

713 I . V.: Körner.
Die Stelle eines Straßenbau -Aufsehers beim

hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.
Geeignete Bewerber, welche die theoretische und

praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Zeugnisse oder Prüfung Nachweisen können, wollen Mel¬
dungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. August 1895 hier einreichen.

Anfangsgehalt 1600 M. pro Jahr . Künftige Ge¬
haltszulage nicht ausgeschlossen. Die Anstellung erfolgt
auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung und ist Pen¬
sionsberechtigung mit der Stelle vorerst nicht verbunden.
Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen den
Vorzug.

Wiesbaden, den 5. Juni 1895.
705 Das Stadtbauamt.

Winter.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 12 . Juni d. I ., Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Hofe der Ober-Realschule in
der Oranienstraße 18 Stück abgängige hölzerne
Schulbänke öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den5. Juni 1895. 703
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Der Stadtbaumeister: Gen zm er.

Mittwoch, den 12. Juni 1895,
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner
1. Wallonen-Marsch . . . .
2. Im Hochland, schottische Ouvertüre
3. Einleitung, Chor und Balletmusik

„Die Jüdin“ .
4.  a ) Melodie )

b) Serenade ) ‘ ‘ ‘ * *
5. Meine Nachbarin, Polka . , . »
6. Schwedische Bauernhochzeit

a) Hochzeitsmarseh, b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied, d) Im Hochzeitshof.

7. Potpourri aus „Carmen“ . . . .
8. Ländliche Bilder, Walzer . . . -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Concertmeister W. Seibert.

1. Ouvertüre zu „Der Feensee“ . . . Auher.
2. Liebeslied. MD . Henselt.
3. Feenmärchen, Walzer . . . . Joh . Strauss.
4.  Introduction und Gehet aus „Rienzi“ , Wagner.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . Frz-Schubert
6. „Wenn ich einVöglein wär“, Transcription

für Harfe allein . • Oberthür.
Herr Wenzel.

7. Mendelssohniana, Fantasie • > Dupont.
8. Sarazenen- Marsch aus „Der Tribut von

von Zamora“ . Gounod.

Jos. Strauss.
Gade.

Halevy.
Moszkowski.
Waldteufel.
Södermann.

Bizet.
Czibulka.

Fremden -V erzeicliniss
vom 11. Juni 1895.

Ans amtlicher Quell «,
Hotel Adler.

Heppner
Steip
Krause
Klein-Cheralir
Busch
Meyer, Forstmstr.

Bad Wildungen
Schmidt Cöln

Crefeld
Frankfurt

Berlin
Düsseldorf

Solingen

SolingenKattenberg
Kattenberg, Frl.
Dr. Renner u. Frau Neuss
Jocheim Mannheim
Kelter Hamburg

Alleesaal.
Dr. Rothschild u. Frau

Mannheim
Grombau, Frl. , Hamburg



Seite 2. Mittwoch
Badhaus Block. V. Eck, Rittmeister in. Fr . 9Gabst

Glatz
Bote!

Sachs,
Mayer,

Schwarzer Bock.
Schüler , n. Frau

Magdeburg
Boehme, Fbkbes. u. Frau

Soreu
Foerster u. Frau LeipzigSchuhardt, Qutsbes. u. Tocht.

Mueggen
Laue , Frau Woymanns

Hotel Bristol,
Philippi Usingen
Göbel Bad Ems

kölnischer Hof.
Simon, Bürgermstr . u. Frau

Fraustadt
Geyer , Frau Berlin
von Schröder

Dietenmiihle.
Hoff u . Frau Berlin
Niessen , Rtn . Hamburg

Badhaus zum Engel.
Herrmann u . Frau Schwedt
Guntau , Frau Pastor

Kirchscheidungen
Erbprinz.

Lehmann Lutz
Uhlemann Goldhausen
OberWarth , 2 Herren Cöslin
Striegler,Kittergutsbes .Ostrau
Henkel , Kfm. Cöln
Parschke , Stud . Halle
Schnabel Baeharach

Europäischer Hot.
Müller, Canzleirath Harbur:
Leprinee , Frau Herfort
Menge, Frau Berum
Wieprecht , Kfm. Berlin
Kelterer , Weinhändler Berlin

Grüner Wald.
Landsberger Leipzig
Freese , Offiz. Graudonz
Metzdorf , Ing . Schönbeck
Maier, Frau u. Tochter

Karlsruhe
Cöln

Frankfurt
Barmen

Cöln

Wiesbadener General -Anzeiger. 12. Juni 1895.

Düsseldorf I Koch
de Diest , Frau m. Bed.

Bruxelles |
Croze, Frau m. Bed.

Philadelphia I
Schramm, Kgl. Hofschauspiele- 1rin Berlin
Lonet, Ing . Belgien

Nonnenhof.
Sperrhake , Kfm. Berlin I
Vogel, Gutsbes. Stolzenberg j
Vogel,

Darmstadt
Mannheim

Coburg
Soden

Ludwigsburg

Soest
Antwerpen

Bielefeld
Danzig

Oberursel
Cöln

Camberg

Failland
Ullmann
Friese
Holthausen
Euhnau
Nokher
Bley
Bensinger
Bazler
Milch
Wassermann

Hotel Happel.
Lammert u. Frau
Orlay
Hinze
Jäger u. Frau
Neuhof
Starck

Karpfen.
Himmelmann
Grimm, Controllern-
Bergmann u. Frau Rodach
Woll , Kfm. Frankfurt
Kunze u . Frau Jena

Goldene Kette.
Aehle
Caspar!, Rtn.
Müller Emskirchen
Badhaus zur Goldenen Krone.
Askanczy ,Fr .u .T .Königsberg
Wilmeradörf er,Fabrikbesitzer

Hof i. B.
Eisberg Gatterstedt
Steinau , Forstmeister

Neuweilnau
Fuchs , Fabrikbes . Dresden
Boehm, Gutsbes . u. Frau

Hauswalde
Teichmann u. Frau Stettin

Weisee Lilien.
Berger u. Frau Weissenfels
Klose, Frau Karlsruhe
Huthmann,Fr .u. T . Nürnberg
Seelgen , Frl . Sonnenberg
Mansfeld, Pastor u.Fr . Kelbra
Joch , Frau u. T . Kelbra
Joch , Frau Kelbra
Paul , Eisenbahnsecretär

Magdeburg
Zeifs, Bürgerm. " "
Labaschin , Frau
Cohn, Frau
Mann, ,
Heimbold, Fbkt.

Hotel Minerva.
Westphal , Frau Stolp
Hahn , Frl . Stolp
Dr . Thomas Paris
Worms, Advokat Paris
Utz , Kfm. Karlsruhe
Freifrau v. Lilien Bonn
Dr. Buhl, Seichsrat Deidesheim
Dr. Vogel Berlin
Barth , Prof. Kufach
Dr. Omeis Würz bürg

Nassauer Hof.
Ladoria , Gen.-Dir . Hamburg
de Sacken , Baron Witau
Richter , Fabrikbes . Prag
Blumenthal , Dr . med.

Klagenfurt
Aley, Dr . me& m. Fr . u. T.

Amsterdam
Halfland, Adv, I irlemont

Maske, Postm.
Weber, Priv.
Brehler, Insp,
Block, Ktm.
Held, Priv.
Wisch, Gutsbes.
Capyeller u. Frau
Keppler, Kfm.
Merkert u. Frau
Faboulet, Priv.
Mylius, Kfm.
Brühlmann, Kfm.
Koppenhagen,
Weher, Kfm.
Rüssel,

Poeppeln
Johannisberg

Hees Hachenburg
Garehe Alfstedt
Heidrich Alfstedt
Merkel, Teehn . Schwanheim
Koschwitz,Fr .u .Schw. Berlin
Barrett u. Farn . Manchester
Daropsky , Offizier
Conrad, Kfm. Dresden
Adler u. Farn . London
Haagen u. Frau Roermond
Breudenburgh u. Fr . N.-York
Cischon,Fabrikbes .u .Fr .Lille

Frankfurt IDörfel , Rentn .u . Fr . St . Goar

Hachenburg ] Wertheimer , Kfm. Chemnitz
Hachenburg IBöga, Architect Berlin

Hotel Tannhäuser
Hauer ,Kfm.m.Fr . Magdeburg
Kilian , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Traeger , Fabrikbes . m. Frau

Landsberg
Morr, Kfm. München

Jtrewe | Bauer , Posthalter Altenburg
Schnell u. Frau Erfurt
Volkmar. Frau
Sauder , Kfm. Magdeburg
Peters , „
Junker , Frau Königstein
Wahn

Nr. 155.

Nürnberg
Freiburg

Landau
Leipzig

Bochum
France
Crefeld
Apolda

Oberlahnstein
Leim
Cöln

IAnnytage u. Fr . Melbourne iReichei m. Frau u. Schwester
Börtn IGraf Burhersrode

Lang , Hotelbesitzer
Müller, Ing , u. Frau Posen

Gasthaus Rheinbahnhof.
Grann u. Frau

[Henell , Kfm.
Römerbad.

|Beukert Nürnberg
Gutbier , Kfm. Würzburg
Müneling Würzburg
Menken,Landgerichtsrth .a.D.

Köln
Kaufmann . Kfm. Würzburg Boxleidner , Fr . u. T . Coburg

v. Kulmir , E.
Iv. Kulmir , R.
IHaakh , Kfm.
Seelig jr.
Bradford , Frl.

Pfroepffer u. Frau Greiz
Hotel du Nord.

V. Gerharth , Fr . u . T . Berlin
Aokroyd England
Windrath, Fbkt . Barmen
Kühne, Fast , Schwiegerhausen
Kühne, Kfm. Bremen
Mad. Mendelsohn m. Bedien.

Hamburg
Madelang m. Farn,
v, d. Decken, Gutsbes. Dellien
Ecker, Reut. u. Frau Lyke
Sattler, Frau München

Hotel Oranien.
Frhr . v. Wangenheim Madrid | Bocklen
Graf Douglas Rügen
de Lavslege, Consul Brüssel

Park -Hotel. _
Posse, Graf m. Frau u. Bed. IFischer , Kfm.

Schweden IHilgner u. Fr.
Günther , Frl . u. Nichte

Düsseldorf
Model, Kfm. Karlsruhe

Pariser Hof,
Berlage, Frau u. T . Bochum

Hotel St. Petersburg.
Scheuholm, Fabrikbes . m.Fr.

Christianstadt
Krögel, Reut. u. Frau Cöln
Mayer, Frau Ww. Worms

Pfälzer Hof.
Diel,Lehrer Lindenholzhausen
Heun,Sehreiner

Scott u. Frau Norwich
'Hotel Rose.

Mr. u. Ms. Bradford Oakland
Ms. Block u. Bed. Cheltenham
Miss. Orr
Mr. u. Miss. Orr
Jtingst u. Frau
Koestlin , Frau
Haakh , Frau

Saaran I

Heilbronn

England I
Heilbronn |

Weisses Ross.
Steinitz u. Frau Chemnitz
Bartels

Chemnitz
Pankow I

Herker , Frau Potsdam |
Goldenes Ross.

Weiss, Gutsbes . Lehheim

Hochheim
Ems | Grossmann, Gerichts -Secr.

Camberg
Borndörfer , Pfr . Gladenbach

Kolberg IWatz , Kfm. Darmstadt
Sandebick | Uhlmann , Kfm. Leipzig

Hennrich , Bauunternehmer
Oberursel

Schräder , Eisenh - Secret . m
Frau Strassburg

Sternberg , Kfm. Limburg
Orley, Reut . Handorf
Mergler, Apoth . Hagenberg

Taunus-Hotel.
Kitzing , Gutsbes . Frankenau
Engels , Kfm. Remscheid
Seifer , Frl . u. Bruder Trier
Fisehel , Kfm. Berlin
Koch, Frl . Petersburg
Aschoemalen, Reut . m. Frau

Amsterdam
Dümling, Hptm . m. Frau

Schoenebeck
Friederich , Reut . m. Fr . Wien
Amburger , Stud . Heidelberg
Güntzel , Kfm. Karlsruhe
Roessler, „ Magdeburg
Dietrich , „ Hamburg
Frhr . v. Falkenstein , Officier

m. Frau Stade
Düsseldorf | Sachse, Reut . Burgsdorf

Nelle,Gutsbes . Schnittersdorf
Gustav , Gutsbes . Gorsleben
Gerald , Reut.
Müller, Director
Stahl , Frau

Amsterdam
Heilbronn

Schäfer , Pfarrer Spesbach IVeceth , Reut.
Krause , Offizier Gumbinnen
Schmidt , Gutsbes . Stelten

SchOtzenhof.
Dr .Braunschild ,pr . Arzt u.Fr.

Charlottenburg
Raupach , Kfm. Pulnitz
Weithase , Kfm. Apolda
Fischer , Kfm. Apolda
Fritzsehe , Kfm.

Oxford
Hagen

Bonn
Mosbach

Botsch, Schmied Oberbrechen I v. Besser , Miss. London
Arle, Lehrer Niederbrechen Voigt , Barmh . Schwester
Hugebauer , Lehrer Artzbach
Oppenheimer , Kfm. Camberg IWeidmann
Nordhofen, Kfm,
Sehloos,

Berlin
Frankfurt
Würzburg

v. Adelebsen , Frau u. Tocht
Halle

Allmenroeder , Ass. Wetzlar
Stop , Kfm. Aachen
Stop u. Frau Crimmitschau
Zingle,Rentmstr .u. Fr . Berlin
Ballenstedt , Kgl . Domänen

Pächter Ferchland
Glogau IBallenstedt ,Rittergutsbesitzer

Birkholz
Reichert , Reut . Auer

Weimar | Spitze , Rittergutsbesitzer
Tomaswalde

Busch u. Frau
Bien

| Werner, Kfm,
Berlbach, „

Traben IStein, „ Vaandiengen
Promenade-Hotel.

Guvian u. Farn. Petersburg
Günther Berlin
Justi , Frau u. T. Idstein
Weinsohenk Offenbach

Zur guten Quelle.
Reuseh Diez
Voss, Reut.
Lösoh, Frau
Dufft, Kanzleirath Erfurt
Knapp, Kfm. Dauborn
Görg Wirges
Kaiser Weilmünster
Sassu Frau Naumburg

Quieisaaa.

Frankfurt »„„ „„„
Dehrn I Weschenfelder , Fr . Karlsdorf Schrewe, Amtsrath Kleinhof

Memberg| Scherzer , Frau Sindlingen Schneider , Reut . Cöln
Knoche , Näherin Frankfurt Bergha
Henkels , Maler Solingen Pusch , Prof.
Tannhäuser , Frl . Glogau

Weisser Schwan.
Korb Blackbeath
Schröder Nakskov
Vogel. Pastor Zerpenschleuse
Lindloff , Fbkt . Vermont
v. Waldow , Rittergutsbesitzer

Mehrenthin
Rohde „

Hotel Schweinsberg.
Velten I Dr . Stein , Arzt Berlin

Tübingen | Honnet , Gutsbes . Greven
Pemming -Hauhoff, Gutsbes.

Greven
Gromver , Gutsbes.

Cöln
Dresden

Greiffenhagen, Reut . m. Frau
Blankenburg

v. Bradsky , Reut . Stuttgart
Graf Waldburg Hohenheim
Plemper ,Reut .m. Fr . Ertrecht
Hüser , Frau u. Frl .Geveloberg
Daumas , Ingen . Barmen
v. Doemming, Hannover
Hummel Kfm. m. Frau Plaul
Rosch, Frau u. Tocht . Risa
Jacob , Kfm. Risa
Tischler , Reut Berlin
Ducken , Fbkt . Koeb
Felsenstein , Kfm. Nürnberg

Hotel Victoria.
Schmidt u. Frau Loewenberg Iv. Bronsart , Frau u. Tochter
Maria, Techniker Hildesheim I
Fricke , Gutsbes 1 Hannover Iv. Bronsart , Lieut.

Berlin

Haag I Fischer , „ HofZwiefalten IHegeier , Rittergutsbesitzer m.Friesdorf I Frau

Seckbach
Berlin

Freiberg
Dresden

Kluit m. Frau
Kluit , Frl . Haag | Ahr u . Frau
Krauss m. Fr . Düsseldorf IHeld , Frl.
Dr . Janssen , Frau Oldenburg I Loding , KfmMiss. Donner New-Y< '
Liebenbürger , Hauptmann | Gotha

Wilhelmshaven I Hartmann , Direct . Warburg IWestword u. Frau
Jogichess, Reohtsanw. m. Frau | Eschenhagen ,Kgl . Steuerinsp . IKraeger , Kfm.

m. Frau Züllichau | Löwenthal , Kfm.
Eschenhagen , Frl.

Kazow
Weissenburgl Achgelin, Gutsbes . m. Tocht.

,,, . „ „ pi —- — di - - HanauI Alt-Treuenfeld
t-  v,’ °̂.nner „ New -York I Richhof , Oberrevisor m. Frau IKleinod , kgl . Dom.-Pächter

u. Bed. St. Petersburg
Frau Baronin von Sternfeldt

Baden-Baden
Baroness v, Sternteldt „
von Herfgoyen, Frau ro. T. u

Bed. Baden-Baden
Grossmann Off. Littau | Dalimter , Reut.

Rhein-Hotel. I Dalimter , Mag.-Secr.
Dr . Kayner , Chemiker | Wieneke , Gutsbes.

Schlesien
London

Pekin
Berlin

Dr . Behrend , Arzt Hildesheim
Schmidt , Oeeonom Karlshof IPieper,Kfm .m.Fr . Seppenrade
Greve , Frl . Frankfurt I de Beer-Eras u . Frau Tilburg
Dr . Estor , Kreisthierarzt m. I Stieks , Capit . m. Fr . London

Frau Frankenberg Iv. Brandt u. Frau Leipzig
Berlin | Lehment u, Tocht . Rostock

Althausen Petersburg
Posen ] Vier Jahreszeiten.

Dortmund I Bauer , Kfm.
Bender , Oberst a. D. Wien
Ludwig , Kfm. Münster
King u. Frau , Rentner

New-York
Mr. u. Ms. Jacob ! New-York
v. Gräfe , Frau u . Bed. Berlin
Giese, Prem .-Lieut . Berlin _
Urgenritteru . Fr . Gr.-Kühren IRands
Dr . Stifftj_pr . Arzt Leipzig ILeisenberg

Frankfurt I Cotuhou, Reut . Irland
IMr. Welling London

Hotel Vogel.
Ehrhard , Fbkt . Bensheim
Greiff, Bauunternehmer

St . Goarshausen
Schramm, Fabrikbes . m. Frau

Haiger
Wilms, Hotelbes . Parehim
Horch ,Brauereib . Biedenkopf
Wellmann , Baurath Stettin
Prieskorn u . Fr . Königsberg
Blessmann, Frau Kie’
Sundquiek , Kfm. m. Frau

Helsingborg
Witt , Kfm. Idstein
Kunkel , Lehrer Breidenbach
Runkel , Schreinermstr . „
Buderus , Hüttenbesitzer

Audenschmiede
Grösser , Kfm. Weilmünster
Sneker , Kfm. Berlin
Veith , Kfm . u. Fr . Dresden
Henning , Kfm. Haiger
Hörder , Kfm. Hadamar
Wulff, Rentner Rotterdam
Bekamp , Rentner Rotterdam
Rilp , Kfm. Münster
Sachs, Kfm. Münster
Falk , Kfm. Vil lm ar

Hotel Weins.
Clüsener, Reut . m. Farn, u'

Bed.
Lippmann, Kfm.
Fusch, „
Schräder, „
Nix, Bergverw.
Bittens u. Frau

Zauberflöte.
Schmidt, Priv , Katzenelnbogen
Balzer Nassau
Quint Dillenburg
Frank Hahnstätteu

Freiburg
Cöln

Hildesheim

Niederscbew
München

Dehrn
Em8

Westerburg
Caub

Nordhofen
Sopp, Bank.
Müller
Kemmerer
Harbach
Hellwig
Schlaue ,
Esau, Kfm,
Hunschede, Kfm.
Mayer, Bürgerm, a. D. "
Dr. Gebensleben, Red.' Hall«
Ebeoke, Kfm Bj 5£
Nathaner u. Frau Roftweil

In Privathäusern:
Flohr ’s Privat -Hotel.

Prerauer , Frau Berlin
Volmert , Frl . Ber“

Villa Albion.
Kühl, Buchdruckereibesitzer

Nürnberg
Mauasse, Frau Berlin
Mauasse Berlin
v. Wobjin , Frl . Russland

Grünweg 4.
Stünke , Dr . phil . Berlin

Pension Crede.
Arans , Rentner Berlin
Renner , Kreissehulinspector

Hannover
Bode, Frau Cassel
Uhse, Frau Cassel

Pension Hannover.
Mende, Bergverw . Kattowitz
Perkes , Fr . Warschau

Parkstrasse 19.
Dr . Rau , prakt . Arzt Berlin

Neubauerstrasse 3.
Dr . Shone Plymouth

Wilhelmstrasse 36.
de Bruyn , Oberstlieut . m. Fr.

u. Kind Java

II. Andere öffentliche Kelranntmachnngen.
Bekanntmachung.

Freitag , den 14 . Juni d. Js ., Vormittags
11 Uhr , wird die den Eheleuten Georg Joseph Walter
und Eva, geb. Hölz, dahier zustehende Hosraithe, be¬
stehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus, einem zwei-
'töckigen Hinterbau mit Anbau, einem einstöckigen Staü-
gebäude mit Kniestock und einem einstöckigen Schuppen
nebst Hofraum, belegen an der Adlerstraße zwischen
Friedrich Schweißguth und Jakob Rückert, 55,000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20 , zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 7. Mai 1895.
3967 Königliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Juli d. I ., Vorm.

11 Uhr , werden die dahier in der Helenenstraße neben
Ernst Enders und Franz Berberich belegenen Gebäu¬
lichkeiten der Eheleute Heinrich Boue, bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus mit Kniewand und
Frontspitze, einem zweistöckigen Hinterbau , einem
einstöckigen Seitenbau nebst Hosraum, zusammen
74,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. Juni 1895.
4381 Königliches Amtsgericht I»

Zur Sonne.
Seitge u. Frau Braunschweig I Mrs. Swiney
Haller , cand .med. Ingolstadt IMrs. Weill
Schmiehl u. Frau Frankfurt I
Stefan , Frl.
Zimmer Irland

Mr. Haan
Würzburg IMiss Räfferty
Eberbacn IMrs. Cloche

Schamberger Todtenweisach Mr. u. Mad. Jubason Tiflis
Witten | v. Malmborg, Rittmstr . in. Fr.

u. Tochter MalmöGr.-Bergwaida I
Butsche, Kfm. _ Lausanne I Horw, Kfm. m. Fr . Oestrich IPerier , ViceconsulHotel Rheinfels.
Zoogs, Rechnungsrath Berlin
Eichmann , Priv . Cronberg IHassencamp , BankierKritzler Gummersbach 1

Müller,
Badhaus zum Spiegel.

Ostende
Mr. u. Mrs. Johannes La Haye
Raupach , Kfm. Pulnitz
Winngreen m. Farn. Hamburg

hritzler Gummersbach I Frankenberg Bernhard u. Fr . Buenos-Ayres
Freudenberg Hachenburg I Schallbmch , Frau Solingen I Weil, Kfm. m. Frau Speyer

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . Juni 1895 , Mittags

12 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13:

4 Sopha, 3 kcompl. Betten, 2 Klaviere, drei
Waschkommoden mit Marmorplatteu, 3 Kleider¬
schränke, 4 Kommoden, 2 Nachtschränkchen mit
Marmorplatten, 2 Trümeaux mit Spiegel, zwei
Tische mit Decken, 2 Nipptischchen, 3 Regulateure,
16 div. Bilder, 1 Hängelampe, 1 Drehbank,
30 Ofenrohre, 1 Schraubstock, 1 Faß Dauborner
(ca. 26 Liter), 50 Fl. Champagner, 1 vergol¬
dete Herrenuhr mit Pauzerkette u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise de-

stimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Juni 1895.

4386 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . Juni 1895 , Nach¬

mittags 4 Uhr , werden auf dem Hose des
Fabrikgebäudes Geisbergstrafie 48 Hierselbst

ca. IS UNO Profilsteine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 11. Juni 1895.
4384 Wollen Haupt,  Gerichtsvollzieher.
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B . C , Berlin , 10 . Juni.
Dem Abgeordnetenhaus ? ist der an gekündigte Gesetz¬

entwurf, betreffend die Errichtung einer Centralanstalt zur
Förderung des genoffenschaftlichen Personalcredits , zu¬
gegangen. Der Gesetzentwurf beruht auf den Grundsätzen,
die der am 1b . Mai d. Js . stattgehabten Berathung von
Sachverständigen aus dem Gebiete des Genossenschafts¬
wesens zu Grunde gelegen und die fast einhellige Zu¬
stimmung dieser Sachverständigen gefunden haben.

Die Anstalt wird , um ihr die nöthige Beweglichkeit
zu geben, als selbstständiges Institut mit eigener juristischer
Persönlichkeit, aber unter Aussicht und Leitung deS Staates,
errichtet. Ihre Aufgabe ist, regulirend und befruchtend für
den Credit der Genossenschaften des produktiven Mittelstandes
in Land und Stadt zu wirken , der Art , daß sie den Ver¬
einigungen dieser Genossenschaften im Bedarfsfälle zu billigen
Bedingungen Betriebsmittel überweist , andererseits die zeit¬
weilig überschüssigen Bestände von ihnen annimmt und nutz¬
bringend onlegt . Soweit eö durch diese ihre Aufgabe be¬
dingt ist — aber auch nur soweit , um nicht den privaten
Banken eine unerwünschte Konkurrenz zu machen — soll
die Centralkaffe ferner befugt sein , Gelder im Dcpositen-
verkehr sowie Spareinlagen anzunehmen und die sonst noth-
wendigen Geschäfte zu betreiben . Da der Anstalt auf diese
Weise erst allmählich die nöthigen Mittel zufließen werden,
ist die Anweisung eines staatlichen Betriebskapitals von
b Millionen Mark in Aussicht genommen . Die Gewährung
einer solchen den Gläubigern haftbaren Einlage giebt der
Anstalt eine größere geschäftliche Sicherheit und demgemäß
eine festere Basis für ihre Thätigkeit als die früher ange¬
regte Bewilligung eines staatlichen Darlehns , welche die
Anstalt von vornherein mit einem erheblichen Passivum
belastet haben würde . Daneben ist natürlich nicht ausge¬
schlossen, wie anderen soliden Instituten , so auch der Central-
kaffe im Bedarfsfälle zeitweilig überschüssige Bestände der
Staatskasse gegen entsprechende Verzinsung zu überweisen.
Ebenso läßt der Gesetzentwurf offen , daß sich auch die Ver¬
einigungen von Genossenschaften mit Vermögen an der
Anstalt betheiligen.

Es ist ferner vorgesehen , daß ein Reservefonds ange¬
sammelt und auf die staatliche wie die sonstigen Einlagen
eine mäßige Verzinsung gewährt wird . Der Anstalt,
welche durch ein kollegialisch eingerichtetes Direktorium
verwaltet und nach außen vertreten wird , soll zur beiräth-

lichen Mitwirkung ein aus sachverständigen Personen ge¬
bildeter Verwaltungsausschuß an die Seite gestellt werden,
der über die für die Geschäftsgebahrung der Anstalt
wichtigsten Grundsätze gehört werden muß . Die näheren
Bestimmungen hinsichtlich des Geschäftskreises und der
Zusammensetzung des Verwaltungsausschusses sind durch
Königliche Verordnung zu treffen.

Die Bank soll in keiner Weise die so segensreiche
freie Bewegung der Genoffenschaften hemmen oder störend
in dieselbe eingreifen , vielmehr dieselbe fördern und die
fortschreitende Entwickelung des genoffenschaftlichen Zusammen¬
schlusses der Mittelklassen auf allen Gebieten erleichtern.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 10. Juni.

Für Ar und Halm!
Die jüngste Rede des Fürsten B ' smarck an die Ver¬

treter des Bundes der Landwirthe , die wir gestern unter
den Telegrammen mittheilten , wird allenthalben sehr be¬
merkt . Die Aeußerung , daß ehrlicher Weise an den ein¬
gegangenen Handelsverträgen nichts geändert werden könne,
gilt als eine deutliche Absage  an den Getreide¬
monopol -Antrag des Grafen Kanitz,  dessen Durchführung
die Reichsregierung stets als unvereinbar mit den Ver¬
trägen bezeichnete . Die Befriedigung darüber , daß in
diesem Sinne der Altreichskanzler sich ausgesprochen hat,
läßt in Regierungskreisen die sarkastischen Pointen gegen
die Minister „ ohne Ar und Halm " und die . Drohnen,
die uns regieren " , verschmerzen , dagegen ist nicht abzusehen,
welche Wirkung die vom Fürsten empfohlene Parole „Für
Ar und Halm " ,  mit welcher die Landwirthschaft den
Gesetzgebern entgegentreten solle , haben wird.

*

Das preußische Abgeordnetenhaus
tritt am heutigen Dienstag nach der Pfingstpaufe wieder
zusammen . Das ausgegebene Verzeichniß der unerledigten
Vorlagen führt nicht weniger als zehn unerledigte Regie¬
rungsvorlagen auf , darunter recht bedeutende . Eine gleich¬
zeitige officiöse Ermunterung geht dahin , möglichst in dieser
Woche die Mos äs rssistuuos , das Stempelsteuergesetz,
zu erledigen , da dann der Landtag um eine volle Woche
früher geschlossen werden könnte . Diese Durchpeitschung
würde nicht der Wichtigkeit der Sache entsprechen ; anderer¬
seits wird nach den Festlichkeiten zur Eröffnung des Nord-
Ostsee-Canals das Haus kaum bis in den Julr zusammen¬
zuhalten sein.

Der Sturz des Großwesirs.  _
Im Zusammenhang mit der armenischen Frage ff.

am Goldenen Horn ein wichtiges politisches Ereigniß ein-
getreten : der Sultan hat Dschevad Pascha , der seit 1891
das Großwesirat , die höchste Staatsstellung , mit Geschick
verwaltete und sich besonders als äußerst gewandten Diplo¬
maten zeigte , entlassen und durch Said Pascha ersetzt , der
dieses Amt schon einmal (1882 — 1885 ) bekleidet hat . Um
die Bedeutung dieses Ministerwechsels zu ermessen , muß
vor allen Dingen in Betracht gezogen werden , daß So :0
Pascha bei seiner srüheren Amtsthätigkeit als Reformator
auf dem Gebiete des Finanzwesens und der Rechtspflege
hervorgetreten ist . Er gehört der Partei an , welche die
Reformen ohne Anlehnung an das Ausland aus eigener
Initiative der Pforte in 's Leben rufen will . Wenn un¬
mittelbar nach Zurückweisung der von den Mächten ge¬
machten Reformvorschläge ein solcher Mann zum Groß¬
wesir berufen wird , so ist daraus zu entnehmen , daß einer¬
seits der Sultan von einer Einniischung der fremden
Mächte in innere türkische Angelegenheiten nichts wissen
will , andrerseits aber durch selbständige Einführung von
Reformen die Möglichkeit von Protesten , wie sie in der
armenischen Frage mit außerordentlicher Schärfe erhoben
worden , auö dem Wege schaffen will . Unter diesem Ge-
sichtspunkle kann der Wechsel im Großwesirat zugleich alS
Fortschritt in Bezug auf die innerpolitischen Verhältnisse
der Türkei , wie als geschickter diplomatischer Schachzug
angesehen werden.

Deutschland.
* Berlin , 10. Juni. (Hof- und Personal -

nachrichten .) Der Kaiser,  der gestern Morgen in
Kiel aus der Dacht „ Hohenzollern " den Gottesdienst abhielt,
fuhr Nachmittags an Bord des „ Meteor " dem in den
Außenhafen einlaufenden Geschwader entgegen . Die Rück¬
kehr des Kaffers erfolgte auf der „ Hohenzollern " , wo die
Schlußkonferenz mit dem Admiral Knorr stattfand . Um
9 % Uhr fuhr der Kaiser unter dem Salut der Schisse
und den Hurrahrufen der Mannschaft auf einem Ruderboot
zum Bahnhof . — Das Kaiser paar  hat sich heute in
Begleitung deL Erz h erzo gs S alvat or  nach Hoppe¬
garten begeben , um dem Armee - und Jagdrennen beizu¬
wohnen.

— Als der Kaiser  eine Segelfahrt unternahm,
kenterte aus dem Wannsee ein kleines Boot . Der Kaiser
bemerkte den Unfall sofort und ordnete eine kleine Damps-
pinasse zur Hilfeleistung ab , die auch den mit den Wellen
kämpfenden Sportsmann Eichmann rettete . _

Die Kandgriifin.
Original - Roman von Hans v . Wies « .

64. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Bor einem kleinen , barackenähnlichen Stations¬

gebäude im mittleren Rußland stand ein Mann in einen
Schafpelz gehüllt und auf dem Kopfe eine tief in die
Stirn gezogene pelzbesetzte Mütze.

In der Ferne zeigten sich die dämonisch durch die
beginnende Finsterniß herüberfunkelnden Augen der
Locomotive . Der Zug kam . . . —

Als derselbe hielt , stieg eine einzige Ressende aus;
äus dem Gepäckwagen wurde ein Koffer herausgeschoben
und von einem Stationsarbeiter auf dem Perron nieder-
gestellt. Er gehörte Hildegard , die ihr Ziel erreicht hatte.

Sie warf einen Blick über den mit Koth und Schnee
bedeckten, schmalen Bahnsteig und sah den vorhin erwähnten

Mann auf sich zukommen.
„Sind Sie Fräulein Hellmuth ? " fragte derselbe

in deutscher Sprache.
„Gott sei Dank , ein Landsmann, " dachte das

Mädchen, und mit einer gewissen , freudigen Bereitwillig¬
keit antwortete sie : „Ja , so heiße ich, ich will nach
Lodzuna . "

„Schon richtig , Mamsellchen , der gnädige Herr ist
in Moskau und kommt erst in acht Tagen , vielleicht
noch später , wenns Ihnen recht ist , machen wir uns
bald auf den Weg , der Wagen steht hinter dem Hause,
vir haben noch über 20 Werst zu fahren . Ist das
Ar Gepäck ? "

Hildegard bejahte die Frage.
Mit einem kräftigen Ruck schwang der Mann den

ichweren Koffer , auf die Schulter und steuerte dem schmalen
"gange des rings mit Barrieren eingeschlossenen

tzrs zu.
Hildegard folgte . Ihr Fuß sank tief ein in den

grundlosen Boden , dazu trieb ver Wind feine , scharfe
Flocken wie Eisnadeln ihr ins Gestcht . Hinter dem
kleinen Gebäude sah sie den Wagen stehen , ein mit
starker Leinwand gedecktes , nicht großes Gefährt , nach
vorn offen , mit kräftigen Axen und Rädern , fest , ohne
Anspruch auf Eleganz . Zwei kleine , struppige Kosacken-
pferde waren vorgespannt.

Ein Eisenbahnarbeiter , der mit der einstweiligen
Aufsicht über das Gespann betraut schien , führte auf
einen Wink des Kutschers den Wagen möglichst an die
Stelle , wo sich Hildegard befand . Nicht ohne Mühe
erkletterte sie dann den Sitz , der Koffer wurde nach-
gefchobcn , und schließlich stieg auch der Kutscher auf.
Er nahm neben dem Mädchen Platz.

„Packen Sie sich tüchtig ein, " mahnte mit einer Art
väterlicher Besorctheit der Mann , indem er selbst den
Schafpelz fester schnürte und den Kragen in die Höhe
schlug , dann ließ er sich die Zügel heraufgeben und
schnalrte mit der Zunge.

Die kleinen Pferde zogen an , und der Wagen
setzte sich in Bewegung , nicht allzuschnell , denn der Weg
war schlecht und wie es schien, nicht allzuviel befahren.
„Wie weit ist Lodzina ? " fragte das Mädchen ihren
Gefährten.

„Ueber zwanzig Werst ; wir fahren fünf Stunden,
wenn die Pferde sich dranhalten ."

„Fünf Stunden !" wiederholte da - Mädchen mit
unwillkürlichem Seufzer.

„Ja , ja , Fräuleinchen, " tröstete _ der Andere
gutmüthig , „ kalkulire , Sie werden noch öfters seufzen.
Wer nicht muß , geht nicht aus dem deutschen Lande . So
ein zartes Dingel wie Sie . . . " er unterdrückte die weiteren
Worte und lies die Peitsche auf die Pferde niederklatschen,
„müssen erst warm werden , die Racker, " erklärte er,
„nachher sind sie besser wie unsere deutschen Gäule , und
zäh ' sind sie wie Leder !" ,

„Sie sind schon lange hier ?" eröffnele Hildegard
wieder die Unterhaltung.

„Schon zehn Jahre ; ich kann nicht gerade klagen,
habe meine Fuhren zu machen vom Wald ' rein in die
Fabrik und dann hier ' raus an die Bahn , wenn die
Waare fort soll , — ein Hundedienst , wenns nichts brächte,
aber ich kriege einen tüchtigen Lohn , mehr wie die Ein¬
heimischen , und darum klage ich nicht . Ich seh' , daß
ich was zurücklege ; meine Frau und die Kinder möchten
auch fort aus der Gegend , ' s ist nicht für jeden , aber
ein , zwei Jahre müssen wir uns noch plagen ."

Der Wagen ächzte und stöhnte in allen Fugen,
denn die Räder sanken oft tief in den schlammigen Boden.

„Das ist die schlimmste Zeit für die Pferde und
uns, " erklärte der Kutscher , „ ist erst die Kälte gehörig
bei uns , dann gehts mit dem Schlitten — halbe
Arbeit !"

Inzwischen war es ganz dunkel geworden , nur der
Schein aus zwei festen Laternen , die am Kummet der
Pferde angebracht waren , fiel aus den feuchtglitzernden,
morastigen Weg . .

Der Wind pfiff ihnen scharf entgegen , und Hffde«
gard hüllte sich ganz in Decken ein.

„Jetzt sind wir im Walde, " bemerkte der Kutscher,
„gehört dem gnädigen Herrn : wir schlagen für die
Fabrik jahraus , jahrein , aber zu spüren ist noch viel.
Wer sich hier verläuft , der findet sich mcht mehr raus.
Hel Jach !" unterbrach er sich, aus die Pferde emhauend,
„das ist ja ein Hundewetter !"

Durch die Bäume rechts und lmkS vom Wege fuhr
sausend der Wind , es war kein Wetter zur Unterhaltung;
der gutmüthige Kutscher wurde darum bald einsilbig,
und schließlich verstummte er ganz , nur das Lechzen
der Räder , das Schnauben der Pferde und die knarrenden
und rauschenden Bäume zur Seite waren hörbar.

(Fortsetzung folgt .)
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Uhr
Der Colonialrath  ist Dienstag Vormittag zehn

" >> Auswärtigen Amt unter dem Vorsitz des Directors
der Coioinal-Abtheilung Dr . Kayscr zusammengetreten und
hat somit eine neue dreitägige Sitzungsperiode begonnen.

Sin der Feier d er Eröffnung de
Nordostsee - Canals  werden vom diplomatischen
Corps in Berlin sich betheiligon sämmtliche acht Botschafter,
die Gesandten der Schweiz, Dänemarks , Schwedens und
Norwegens , Belgiens , Rumäniens , Portugals , der Nieder
lande und Serbiens , die Marine .Attaches der englischen
türkischen, französischen, amerikanischen und russischen Bot
schaft und der portugiesischen Gesandtschaft, sowie die
Militär -Attachvs der italienischen und österreichisch-ungarischen
Botschaft. Der Reichskanzler wird vyn seinen beiden Söhnen,
dem Erbrinzen und dem Prinzen Alexander Hohenlohe
Schillingssürst . dem Vortragenden Rath in der Reichs
kanzlei Frhr . v. Wilmowski und dem Rittmeister Grasen
Clemens v. Schönborn -Wiesentheid begleitet sein. Die
Honneurs bei den Vertretern der Presse wird Namens des
Auswärtigen Amts der Wirkl . Legationsrath Dr . Hammann
machen.

— Die Durchschnittspreise der wichtigsten
Lebensmittel  haben sich im Monat Mai gegen den
April wiederum fast sämmtlich gehoben. 1000 Kgr. Weizen
kosteten 150 Mart (gegen 137 ) , Roggen 132 (120 ),
Gerste 123 (120 ), Hafer 126 (118 ), Kocherbsen 202 (201 ),
Speisebohnen 286 (275 ), Linsen 386 (380 ) ; zurückgeganzen
sind die Preise für Eßkartoffeln . welche 56,7 Mk. (gegen 57 .3)
kosteten, Rindfleisch im Großhandel mit 1073 (1077 ). Eb-
butter mit 208 (211 ) und für Eier , von denen das Schock
2,76 Mk. gegen 2,97 Mk. im Vormonat kostete.

— Aus de » deutschen Münzstätten  sind lm
Mai d. I . geprägt worden : 5 574 420 Mark in Doppel
krönen und 53 760,26 in Einpfennigstücken. Die
sammtausprägung an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder
eingezogrnen Stücke, bezifferte sich Ende Mai d. I . mr
2 941 049 230 Mk. in Goldmünzen. 477 239 782,10 Mk
in Silbermünzen . 52 610 444 .80 Mk. in Nickelmünzcu
und 12 930 108,65 Mk. in Kupfermünzen.

* Bonn , 10. Juni. Auf dem gestrigen Fest der
Alten Herren des Bonner  8 . 6 . in Godesberg wurde
ein Huldigungs - Telegramm an den Kaiser
abgesandt, auf welches heute morgen die Antwort aus
Neumünster eingetroffen ist ; dieselbe lautet:

„Den Gruß der Alten Herren deutscher Corps , welcher die
schönsten Erinnerungen an Meine Studienzeit in Mir wachruft,
erwidere Ich mit den besten Wünschen für das Blühen und Ge'
deihen der deutschen Corps . Mit Freuden gedenke Ich zu
gleich der schönen mit ihnen in Godesberg verlebten Stunden.
Wilhelm I . B ."

* Hamburg , 10. Juni. Soeben ist daS erste
amerikanische Kriegsschiff  zur Canalfeier hier ein¬
gelaufen. Zwei weitere Schiffe folgen heute Nacht.

* Kiel , 10. Juni. Das Panzerschiff „König
Wilhelm"  soll Deckpanzer erhalten ; zu diesem Zwecke
wird eS nach Hamburg auf die Blohm u. Voß'fche Werft
übergeführt , da die Kaijerwerft Wilhelmshaven mit Ar¬
beiten überhäuft ist.

* Wie «, 9.
rcgung . Trotz des

Ausland.
Juni . Die Stadt ist in voller Auf¬

polizeilichen Verbots sammelten sich
,m Prater heute Tausende von Arbeitern.  Die Aus.
forderung der Wachmannschaft, auseinander zu gehen, be
antworteten die Arbeiter mit Steinwürfen und Stockhieben.
Nachdem die Wache energisch eingeschritten, wurden die
Arbeiter zersprengt. Dieselben sammelten sich aber wieder
im Innern der Stadt , wo die Polizei alles abzusperren
versuchte, jedoch neuerdings auf starken Widerstand stieß.
Besonders vor dem Hause des Ministerpräsidenten versuch¬
te» die Arbeiter zu demonstriren, was die Wache wiederum
verhinderte . Die Stadt durchziehen starke Cavallerie-
patroutllen.

* Wien , 9. Juni . Das klerikale Vaterland ver-
öffnrtlicht einen anläßlich des Pfingstfestes vom Wiener
Erzbischof herausgegebenen Hirtenbrief,  welcher als
eine Erklärung gegen das antisemitische Treiben der Christ¬
lich-Socialen angesehen wird.

* Brün «, 9. Juni. Gestern wurde in allen
hiesigen Kasernen ein Corps befehl  verlesen , laut welchem
den Offizieren und Mannschaften der Brünner Gar-
n i s o n der Besuch de» tschechischen Vereinshauses verboten
wird.

* Budapest , 10. Juni . Der Streik der riesträger
ist beendet,  dieselben haben die Arbeit heute wieder ausgenom¬
men. Der Streik der Briefträger ist dadurch beendet, daß den

iZurückkehrenden Straflosigkeit  zugesichert wurde und die
Regierung versprach, die Beschwerdeschrift einer Prüfung zu unter¬
ziehen.

* Paris , 9. Juni . In Calais wurde bei einem
des RaubmorlS verdächtigen Anarchisten
Bipuel  eine Dynamitbom be  gefunden. Derselbe ge¬
stand ein, daß er dieselbe im Theater während der Vor¬
stellung habe unter dag Publikum werfen wollen.

* Paris , 10. Juni . Sämmtliche Morgenblätter beschäftigen
stch mit der Interpellation über die Flottensendung nach Kiel, welche
heute in der Kammer verhandelt werden wird. Die meisten Blätter
glauben , daß die Regierung siegen werde.

* Rimini , 10. Juni . Der Deputirte Ferrari ist heute früh
an den bei dem Attentate in der Nacht zum 4. ds. Mts . erlittenen
Verletzungen gestorben.

* Petersburg , 10. Juni . Gestern verließen Kronstadt auf

der Ausreise nach Kiel der Kreuzer „Rurik " und das Panzerschiff
„Alexander II .". Aus Christiansund ging das Kanonenboot „Groß-
jaschtschi" ebenfalls nach Kiel ab.

* London , 10 . Juni . Die Gemahlin Gladstones telegraphirte
heute Vormittag hierher, daß die Besserung in Gladstones Befinden
fortschreite. Er werde morgen Nachmittag in London eintreffen, um
wie bereits bestimmt, an Bord des „Tantallon Castle" nach Kiel
abzureisen.

* Madrid , 8. Juni . Die Nachrichten aus Cuba
lauten mit jedem Tage bedenklicher. Mehrere benachbarte
Staaten Amerikas sandten den Insurgenten Verstärkungs¬
truppen und Geld, um die Unabhängigkeit der Insel her-
bei zu führen.

* Panama , 8. Juni. Der General Albora, Chef
der Insurgenten , wurde zum Oberhaupt von Ecuador
proklamirt . Die Aufständischen sind im Besitze von 11
Provinzen und wichtigen Seehäfen . Man hofft, daß die
Provinzen im Innern des Landes Stand halten werden.
Die Geistlichkeit bietet alles auf, um die Regierung zu
unterstützen.

* Tokio , 10. Juni. Der deutsche Gesandte
Frhr . v. Gutschmidt überreichte heute dem Kaiser von
Japan die Kette zum Schwarzen Adlerorden,  die
ihm der Kaiser in Erwiderung der Verleihung der Kette
zum Chrysantemum -Orden verliehen hat.

* Shanghai , 10. Juni . Die telegraphische Verbindung mit
S che n g - T u ist wiedcrhergestellt, jedoch sind noch keine be¬
stimmten Nachrichten über die englischen, französischen und ameri¬
kanischen Missionare eingetroffen, deren Eigcnthum Ende Mai von
Aufrührern zerstört wurde . Es verlautet , daß die Lage in Sche^ z-
Tu ruhiger geworden sei, daß sich jedoch die Unruhen in dem süd¬
lich von dieser Stadt gelegenen Gebiete ausbreiten.

Parlamentarisches.
* Berlin,  10 . Juni . Zu der dritten Berathung des Ent¬

wurfs eines Gesetzes, betreffend das Grundbuchwcsen und die
Zwangsvollstreckung  in das unbewegliche Vermögen in dem
Gebiet der vormals freien Stadt Frankfurt , sowie den vormals
Großhcrzoglich Hessischen und Landgräflich Hessischen Gebietsthcilen
der Provinz Hessen-Nassau hat Herr Abg. von Tepper -Laski
folgenden Antrag eingebracht:

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen, in § 31 des
Gesetzentwurfes folgenden Absatz 2 einzufügen : „In denjenigen
vormals Großherzoglich Hessischen Gemeinden, welche ein auf
legalisirter Parzellenvermeffung beruhendes Grundbuch und dazu
gehörige Grnndbuchskarten bereits besitzen, bleiben die Angaben
der letzteren über die Lage, Größe und Begrenzung der einzelnen
Grundstücke auch für die Anlegung des neuen Grundbuchs so
lange maßgebend und beweiskräftig, als dieselben nicht im Wege
der gerichltichcn Klage erfolgreich angefochten worden sind.

Nr . 135.

Die goldeur Jubelfeier des Gkimdeomms.
* Wiesbaden , 11, Juni.

Uebcr die gestern bereits berichtete Festfeier im Cur
ause  erübrigt es uns noch, einzelne Reden, die wir nur kurz

kizzirt hatten , nachzutragcn:
Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell,  welcher Namens

der städtischen Körperschaften die herzlichsten Glückwünsche über-
brachte, betonte in seiner Ansprache, daß der Gewerbeverein die
Btüthe von Handel und Industrie erstrebe und daß darauf ja auch
das Blühen und Gedeihen des städtischen Gemeinwesens beruhe.
Der Verein suche sich in dem Nachwuchs den Geist groß zu ziehen,
der die wichtigste und richtigste Stütze in sich selbst finde und er¬
halte seinen Mitgliedern einen regen Gemeinsinn. Redner con-
tatirt , daß aus den Kreisen, die dem Gcwerbevercin angehören, die

tüchtigsten Kräfte für die Stadtverwaltung gewonnen sind und
wünscht dem Verein ein langes blühendes Fortbestehen mit dem
Wunsche, daß die bisherige Harmonie des Vereins mit den städtischen
Behörden auch fortdauern möge. — Die Festrede des Herrn Oberlehrer
L autz , des Mannes , der sich um den Verein hochverdientgemacht hat
und dessen Verdienste von Allerhöchster Stelle durch die bereits mitge.
theilteOrdensauszeichnung anerkannt wurden , gab ein interessantes kul>
turhistorischesund sozialpolitischesBild von dem Wirken des Vereins.
Wegen Raummangel müssen wir darauf verzichten, dieselbe wieder,
zugeben. Die Ausführungen des hochgeschätzten Redners sind in
der vom demselben hcrausgegebenen Festschrift enthalten , deren
Kenntnißnahme wir Jedermann nur empfehlen können. Redner
chloß mit den Worten : „Der Gewerbeverein für Nassau bietet in
einer Gesammtheit ein Bild rührigster und uneigennützigster Thä¬

tigkeit während eines halben Jahrhunderts , keine Sonderintercssen,
keine Vergnügungssucht oder dergleichen findet sich als Triebfeder;
nur die selbstlose Hingabe an die Förderung des Gewerbes und
einer Träger , die unermüdliche Arbeit an der besseren Ausbildung

der HeranwachsendenGewerbetreibenden, um ihnen für das Leben
das mitzugeben, was sie in den Stand setzt, den Kampf um ihre
Existenz aufzunchmen und in ihrer Gesammtheit die vaterländische
Arbeit zu heben, finden wir hier ; kein Parteiwesen kann in dem
Verein gedeihen, weder politische, noch religiöse Meinungsverschieden,
heilen kommen hier zur Geltung ; keine Berufsklasse ist ausgeschlossen,
keine schließt sich aus , alle sind willkommen. So war es und so
möge es bleiben!"

Herr Präsident Berghausen - Cöln  brachte im Namen des
Verbandes deutscher Gewerbevereine seine Glückwünschedar , indem
er die 50jährige Thätigkeit als hehres Vorbild beleuchtete und seine
Worte mit einem markigen „Glück auf !" schloß.

Hiernach sprach Herr Wustadt,  der Director der Herzog!,
sächsischen Baugewerkschule zu Gotha seine GlückwünscheNamens
der Coburg -Gothaischen Regierung aus und Herr Prof . Kühne-
Wiesbaden übermittelte die Glückwünschedes hiesigen Zweigvereins
für Volksbildung.

Außerdem trafen zahlreiche Schreiben und Telegramme zur
Feier seitens der Schwestervereine, wie Darmstadt , Karlsruhe,
Stuttgart , Nürnberg rc. ein.

Sodann ergriff der Vicedirektor des Vereins Herr Professor
Dr . Heinr . Fresenius  das Wort und sprach im Namen und
Auftrag des Centralvorstandes den vielen, vielen Glückwünschen
und Begrüßungen auswärtiger Vereine, Freunden und an¬
gesehener Körperschaften wärmsten Dank aus . Redner be¬
tont ferner , daß es den Verein wohlthuend berühre, daß ihm
von allen Seiten warme Sympathie entgcgengebracht worden ist.
Der Verein schätze diese Anerkennung um so höher, weil sie ihm
zu Theil geworden ist von solchen Männern , deren reiche Erfahr¬
ung hinsichtlich der Förderung von Gewerbe und Industrie sie zu
berufenen Richtern auch des Wirkens des Vereins machte. Redner
schildert alsdann die vornehmsten Aufgaben des Vereins , den guten
Rath , die schaffende Th,t . sowie die Heranbildung der Jugend.

Diese drei Punkte sind es, welche er gleichsam als die
Grundpfeiler des Vereins bezeichnet und solle die ihm und
Bestrebungen gewordene Anerkennung ein Sporn sein allezeit
bisher festgchaltenenGrundsätzen treu zu bleiben und cinqesenkd -
Sprüchwortes ; „Einigkeit macht stark" in einmüthigem a,
sammenwirken der Lokalvereine und des Ccntralvorstand «
der Handwerksmeister und der Gewerbeschulen, fortzuarbeir
an der Hebung und Kräftigung des Gewerbestandes. Nehme dd"
Verein dabei gebührend Rücksicht auf die Forderungen der o-s
und widme er sich seiner Aufgabe fernerhin mit Ernst und redlichem
Bemühen , dann werde auch — so Gott will — dem Werke d«
Segen nicht fehlen.

Nach dem Festaktus im Curhause vereinigte sich ein Theil der
Festtheilnehmer zu einem gemeinsamen F r ü h s cho p p e n im
Rathskeller . Um 4 Uhr Nachmittag fand im großen Saale des
Kasino das F e st e s s e n statt, an dem sich die Dclegirten und
zahlreiche Freunde des Vereins betheiligten. Hr . Baurath Winter
brachte das Hoch auf den Kaiser , Herr Prof . Wilh. Fresenius
das Hoch auf den Großherzog von Luxemburg aus . An beide
Fürstlichkeiten wurde ein Huldignngs - bezw. Bcgrüßungstelegramm
abgesandt. Unter den weiteren Toasten seien noch erwähnt die¬
jenigen des Herrn Gaab  auf den Herrn Landesdirektor, des
Herrn Landesdircktors auf die beiden neu decorirten Herren
des Centralvorstandes , die Herren Lautz und Gaab , des Herrn Lautz
auf die Ehrengäste, des Herrn Dr . Bergas auf den Direktor des
Centralvereins Herrn Baurath Winter , des Herrn Dienstbach-Höchst
auf den engeren Ausschuß, sowie der Herren Professor Luthmer-
Frankfurt , des Vorsitzenden des Verbands deutscher Gewerbevereine
Berghausen -Cöln und Merchler-Hachenburg , des letzteren aus die
Herren Lehrer an den Gewerbeschulen. Die Stimmung war eine
sehr animirte , wozu wesentlich die gute Küche und der Keller des
Casinowirthes beitrugen . Nach dem Festessen unternahmen die
Festtheilnehmer einen Spaziergang nach dem Neroberg.

Die Generalversammlung.
In dem mit Fähnchen, Wimpeln und Emblemen festlich ge.

chmückten großen Kasinosaal wurde heute Vormittag die General¬
versammlung des Gewerbevcreins für Nassau durch den Direktor
des Vereins Herrn Stadtbaudirektor Baurath Winter  eröffnet.
Derselbe hieß die erschienenenDelegirten herzlich willkommen und gab
seiner Freunde Ausdruck über den Verlauf des gestrigen Festtages.
Man könne sich glücklich schätzen, einem solchen Verein anzugehören
und sich freuen über die Anerkennung , die demselben von allen
Seiten , namentlich aber auch seitens der Vertreter der hohen
Slaatsregierung zu Theil geworden sei. Er erfüllt hierauf den
Auftrag , die Herren Oberpräsident Exc. Magdeburg und Regierungs¬
präsident von Tepper -Laski wegen ihres Nichterscheinens zu ent»
chuldigen, da dieselben dienstlich verhindert seien und begrüßt ins-

besondere den Vertreter des Magistrats , Herrn Stadtältesten B edel.
Er gedenkt sodann des vorgestern erfolgten Ablebens eines ver¬
dienstvollen Mitgliedes des Centralvorstandes , Herrn Flügel-
Montabaur , sowie des früheren Mitgliedes des Centralvorstandes
Herrn Direktor Chun -Diez. Zu Ehren der Verstorbenen erhoben
ich die Anwesenden von den Sitzen . Redner gicbt noch bekannt,
daß der Centralvorstand Vorschläge, die Herren Gaab -Wiesbaden,
Lautz-Wiesbaden , Dekan Müller -Runkel, Schaffner -Diez, Haas-
Dillenburg , Zeichenlehrer Presber -Dillenburg , Beckel-Wiesbaden,
H. L. Jung -Rüdesheim zu Ehrenmitgliedern  zu ernennen.
Die Versammlung wird sich noch später darüber schlüssig machen.
Eingegangen ist noch ein Antrag Oberursel , dahin zu wirken, daß
die Telephongebühren von 250 auf 150 Mk. herabgesetzt werden.
Der Antrag wurde einer Commission zur Prüfung hingewicsen.
Herr Baurath Winter  schloß mit dem Wunsche, daß die heutigen
Arbeiten für den Verein ersprießliche sein möchten.

Die Feststellung der Präsenzliste ergab, daß fast sämmtliche
(178) Delegirte von 75 Lokalvcreinen anwesend sind. Der Central¬
vorstand war ebenfalls fast vollzählig erschienen.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf den Berichtdes
Centralvorstandes  über den Stand und die Wirksamkeit
des Vereins im verflossenen Jahre , den Herr Vcreinssekretär I.
H e n s l e r erstattete. Am Schluffe einer wechselreichen 50jährigen
Vereinsperiode , dessen Gefammtverlaus in der gestrigen Festrede in
großen Zügen geschildert worden ist, so beginnt der Bericht, gereicht
es dem Centralvorstande zu besonderer Genugthuung , auch über
die letztjährige Entwickelung und den derzeitigen Bestand der
Gewerbeveins für Nassau ein recht befriedigendes Bild ent¬
rollen zu können. Zwar hat im Berichtsjahre die Anzahl der
angeschloffenen Vereine über die bisherige Höhe von 75 hinaus eine
weitere Steigerung nicht erfahren , allein die Zahl der Vereinsmit-
gliedcr ist seit dem Vorjahre in einem bis jetzt niemals erreichten
Umfange, nämlich um 658 , angewachsen. Achnliche Steigerungen
haben nur stattgefunden im Jahre 1849/50 unter der Wirkung
der neuen volksthümlichen Gesetzgebung, 1860/61 nach Eröffnung
der nassauischen Eisenbahnen , 1867 68 nach Einführung der Ge¬
werbeordnung und 1869,70 in Folge des industriellen Aufschwunges
vor dem Kriege. Während die Mitgliederzahl vor Jahresfrist 6126
bettug , hat sie gegenwärtig die statttiche Zahl von 6784 erreicht.
Gegenüber 693 eingetretenen Mitgliedern sind nur 35 durch Tod
und freiwilligen Austritt ausgeschieden. Am meisten haben gewonnen
die Vereine in Homburg (59), Dillenburg (47), Biebrich (45),
Nastätten (42), Oberursel (37) Ems (29), Sonnenberg (24), Lim¬
burg , Diez (je 23), Weilburg und Montabaur (21 bezw. 20). Da
der Bericht s. Z . den Mitgliedern in Druck zugehen wird, be¬
schränken wir unsere Mttheilungen auf das Obige.

Der Vorsitzende Herr Baurath Winter  begrüßte den in¬
zwischen erschienenen Herrn Geh. Hofrath Prof . Dr . Fresenius,
Mitbegründer und Ehrenmitglied des Vereins , welcher am Bor¬
standstische Platznahm und für die freundliche Begrüßung dankte.
Er sei gestern leider verhindert gewesen, an der Festfeier im Cur¬
hause theilzunehmen, fteue sich aber, der heutigen Versammlung
beiwohnen zu können Seine langjährige Thätigkeit im Verein se>
mit die glücklichste seines Lebens gewesen.

Der Bericht des Ausschusses über die Prüfung der  1894/95«
Vereinsrech nung,  welche dem Lokalgewerbe-Verein-Wiesbaden
überwiesen war , erstattete Herr Gaab.  Die Commission hat die
Rechnung geprüft und nichts zu beanstanden gefunden. Nach dnn
von dem Centralvorstandsmitgliede Herrn Oberpostsekretär a. D.
Mahlinger  erstatteten Kassenberichte schließen die Einnahmen
und Ausgaben der Centralvcrwaltung mit 55,580 Mk. ab. Da»
inanzielle Ergebniß der Lokalgewerbevereine beträgt : a) Bererns-
verwaltnng in Einnahme 33,280 .12 Mk., die Ausgabe 16,215.40
Mark , sodaß ein Ueberschuß von 17,064 .72 Mk, bleibt; b ) Schul¬
verwaltung in Einnahme 75,631 .76 Mk., in Ausgabe 74,825.6*
Mark , sodaß ein Ueberschuß von 804 .09 Mk. verbleibt. — § crt
Landesbank-Direktionsrath Keßler  stellte einen Vergleich mit den •
Ergebnissen der letztvergangenen Jahre , woraus sich ergiebt, daß
ein erfreuliches Bild au» den Zahlen spricht. Die Rechnung
wurde von der Versammlung genehmigt und dem Vorstand
Dccharge ertheilt. .

Der Voranschlag der Einnahmen und Slusgabcn d»
Gewerbevcreins für Nassau pro 1895/97 , über den Herr Oberpost'
sckmüra. D. Mahlinger «ikrM . Ü
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vor : a) in der Centralverwaltung 16,350 Mk. gegen
WSfiOyR-  in 1892/95, b) in der Lokalvereinsverwaltung 26,591 M.

.« en 24,536 M . in 1992/95 und c) in der Schulverwaltung 98,065
Mark gegen 87,310 M . in 1892/95 vor. Auch diesen Bericht
»rlauterte eingehend Herr Landesbankdirektionsrath Keßler und in
m  sich an denselben anschließenden Debatte wendete sich Herr
Dekan Müller-  Runkel gegen die dadurch geübte Sparsamkeit,
»aß man die Vergütung für die Lehrer hcrabsetze und die Stunden-
25 in der Fortbildungsschule kürze und schlägt vor, die Lokal-
Dreine möchten dahin wirken, daß sie auch von ihren Gemeinden
Mtkrästig unterstützt würden. Der Voranschlag wurde hierauf mit

ß IKB oben angegebenen Summen genehmigt.
» - Den Bericht des Ccntralvorstandes über die Leistungen der

Gewerbeschulen erstattete der Referent für das Gewerbeschulwesen
Herr Oberlehrer Lautz . Danach besuchten die Zeichcnschulen ins-
«sammt 3852 Schüler gegen 3848 im Vorjahre , die Fortbildungs¬
schulen 3358 gegen die gleiche Ziffer im Vorjahre und die Vor-
bereitungsschulen 2276 gegen 2256 im Vorjahre . Der sich fast
vollständig gleichbleibende Besuch ist ein recht günstiges Zeichen für
den Schulbesuch. In 47 Orten ist durch Ortsstatut der Schul-
zwang eingefübrt, in 2 weiteren Orten ist er noch in der Ein-
Mrung begriffen. Weitere Mittheilungen über die Schulverhältnisse
enthält die von dem Herrn Referenten verfaßte Festschrift,

f . Der Vereinssekretär Herr I . Hensler  referirte über die
Ausführung der Beschlüsseder 1894er Generaliersammlung . Der
gentralvorstand hat die geeigneten Schritte gethan, aber auf die
Anträge von Eltville,  betr . die Herbeiführung einer Gültigkeits¬
dauer von 10 Tagen für die Rückfahrkarten, und von Wester¬
burg,  betr . die Einstellung eines passenderen späteren Abend¬
zuges auf der Strecke Limburg-Altenkirchen, abschlägigen Bescheid
erhalten, während auf das Gesuch (Antrag Idstein)  um die Er¬
richtung eines der Stadt Idstein würdigeren Stationsgebäudes
(wegen der jetzt schwebenden Verhandlungen der Verstaatlichung
der Hess. Ludwigsbahn) noch keine Antwort eingcgangen ist

Um die Uebernahme für die nächstjährige Generalversammlung
haben sich die Orte Geisenheim,Weilburg,Nastätten und Nassau gemeldet.
Die einzelnen Vertreter dieser Orte , die Herren Bürgermeister
Fiebig, Kaufmann Schmidt , C. Meyer und Ehr . Balzer traten mit
warmen Worten für ihre Heimath ein. Nachdem die Vertreter von
Nastätten und Weilburg ihren Antrag zu Gunsten Geisenheims
zurückgezogen, wird mit überwiegender Mehrheit Geisenheim
zum Orr der nächstjährigen Versammlung gewählt. Nach einer
Frühstückspause werden hierauf gegen 1 Uhr die Verhandlungen wieder
ausgenommen. Wir werden darüber morgen berichten.
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Locales.
** Wiesbaden, den 11. Juni.

Personalnachricht Herr Regierungs-Affcssor von
lköller zu Eoblenz  ist mit der commissarischenVerwaltung des
Landrathsamtesim Untertaunuskrcisc , Regierungsbezirk Wiesbaden,
brauftragt worden.

* Das venetianische Nachtfest findet aus besonderer
Rücksichtnahmenicht am 15. Juni , sondern erst Samstag, den
22. Ju ni  statt.

* Bismarck -Denkmal . Es gingen weitere Beiträge ein:
Durch Herrn Alexander Ficus in Dornholzhausen gesammelt
Ni Mk. 75 Pfg., von Frau Sophie Petersen5 Mk. : durch Herrn
Schriftsteller Stelter von Frau Sophie Ulrich 20 Mk. und von
A O. 10 Mk. ; durch Herrn C. Koch von Herrn Justizrath Wex
2l>Mk.; durch Herrn Professor Adam gesammelt 28 Mk. ; durch
Herrn Landrath Dr . Meister in Homburg Sammlung aus dem
Obertaunuskreis111 Mk. 50 Pfg . und durch denselben Sammlung
«Oberursel — .150 Mk., von Gebr. H. 10 Mk.

c== Die Tageslänge wächst bis zum 21. um 19 Minuten
md beträgt dann 16 Std . 21 Min . (längster Tag ). Bis zum Ende
dti Monats nimmt sie wieder um 3 Minuten ab.

-8- Für das Columbarium, welches der Verein für
Feuerbestattung auf dem neuen Friedhof erbaut , und welches in
diesen Tagen fertig gestellt wird , hat Herr Bildhauer Berwald-
Sch.w er in  in Berlin ein Kunstwerk geliefert, das seit gestern
« dem Schaufenster der Firma C. Eichelsheim,  WUHelm-
yffi  18 ausgestellt ist. Dasselbe ist ein B r o n c e r e l i e f, dafür
bestimmt, das Mittelfeld des Denkmals einzunehmen. Es stellt
nur aus den Flammen aufsteigende ideale weibliche Figur dar,
d>emit dem Palmzweig , dem Zeichen des Friedens , nach oben
»M Ewigkeit" hinanstrebt. Herr Berwald hat es vorzüglich ver¬
öden , in dieser Figur den Gedanken der Feuerbestattung künst¬
lich darzustellcn. Es wird seine hiesigen Freunde , auch soweit
de»ich; Anhänger der Feuerbestattung sind, intereffiren , das Werk
Konen zu lernen und darum sei auch an dieser Stelle besonders
««aus»uflnerksam gemacht.

B- Schießübungen. Heute Morgen begab sich eine Ab-
«mung Infanterie zu Schießübungen auf das Terrain zwischen

»tzheim und Hahn -Wehen und zwar ausgerüstet mit einer neuen
« von Zielscheiben, indem man eine stattliche Zahl von kleinen
Luftballons mir sich führte, welche als Zielpunkt verwendet werden.

§ Steuer -Wesen . Nach einer Allerhöchsten Verordnung
°m4. Juni d. I . wird bei den Finanzabtheilungen der Regierungen

«Königsberg , Potzdam,Frankfurt a. O . , Stettin,Breslau,Oppeln
Magdeburg, Merseburg , Cassel und Wiesbaden die Verwaltung der
mekten Steuern einerseits und die der Domainen und Forsten
»mererseits unter die Leitung je eines besonderen und für seinen
^' lchaftskreis verantwortlichen Dirigenten gestellt. Der Minister
J» Innern , der Finanz -Minister und der Minister für Landwirthe
Mt , Domainen und Forsten sind mit der Ausführung der Vev

btdnung beauftragt.
- — Die Lawnteunis-Meisterschaft von Deutschland

“ ner  Privatnachricht , Graf Voß-Schönau,Kammerhcrr der
bu7utet'ä°ä in Bon  Schwerin , der im vergangenen Jahre in Hom>
i» k ° etm  Äuternationalen Wettstreit ebenfalls preisgekrönt wurde,

Hamburg gegen Mr . Howard vertheidigt und durch 8—6, 6 —10
dem Howard Pokal gewonnen.

Firmenregister. Das seither unter der Firma Ehr. Ritzel
x e J u Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist durch Vertrag

üb»»°En Kaufmann Georg Friedrich Karl Scheurer zu Wiesbaden
Jv® an8en  vnd wird von demselben unter der bisherigen Firma

Lbt ‘̂̂ baben  f °rtbetrieben. Demzufolge ist am 1. Juni die Firma
ütlfiirf,* eI Wittwe im Firmenregister unter Nr . 252 und 318
bea; *i uni)  ’ n öaS  Firmenregister unter Nr . 1172 auf den Namen

lstzigen Inhabers eingetragen worden.
' ®c®ctt  die Hitze. Von der Verwaltung der Staats-

|,f n. wird eine anerkenncnswerthe Bestimmung erlassen; danach
Don äunelÖnienber Hitze die Bedachung und Coupss der Wagen
ikldr̂ Ôsionden Schnell- und Personenzügen mit frischem Wasser
äeiirt nWê en' um  dem reisenden Publikum hierdurch eine an-
^ yme Abkühlung gegen unerträgliche Hitze, wie sie oft in den«g°n herrscht, zu schaffen.

Nähmaschine als Kunststickerin. Wer in den
l>>«» Frankfurt a. M . zu thun hat , der versäume

sich eine Ausstellung an n̂schen, welche in ihrer Art einzig
W HMch W W ype MiiMljg Mcht iger*

Istickercicn, wie man sie sonst zelten vereinigt findet, die jedoch das
seltsame an sich haben, daß sie nicht mit der Hand oder mit einer
besonderen Stickmaschine, sondern lediglich mit der gewöhnlichen
Original Singer Nähmaschine hergestellt sind, wie sie von der
Singer Comp. Act.-Ges. (vormals G . Neidlinger) für den Haus¬
gebrauch bezogen zu werden.  pflegt. Die Stickereien sollen der
Frauenwelt zeigen, was sich bei einiger Hebung mit dieser Maschine
Herstellen läßt, ohne daß man dazu besondere Hilfsapparate nöthig
hatte . — Die Veranstalterin dieser instructiven Ausstellung , welche
sich m den Räumen des Mitteldeutschen Kunstgewerbeoereins , Neue
Mainzerstraße 49, befindet und unentgeltlich zu besichtigen ist, die
Singer Comp. Act.-Ges. in Frankfurt a. M ., hat sich damit sicher
den Dank aller Freunde des Kunstgewerbes erworben.

— Ein mächtiger Feuerschein konnte in der Nacht von
Sonntag auf Montag hier beobachtet werden. Wie wir erfahren
entstand in dem auf dem Erbenheimer Berge bei Kastel gelegenen
Gebiete des Steinbruchbesitzers Limbert Nachts kurz nach 12 Uhr
Feuer , welches die Stallgebäude , die Scheuer und das Dach des
Wohnhauses in Asche legte. Es waren nur zwei Kinder und die
Knechte zu Hause, der Besitzer war mit seiner Frau auswärts.
Das Feuer verbreitete sich so rasch, daß man kaum das Vieh und
einige Habseligkeitcnretten konnte; doch verbrannten mehrere Hühner.
Durch die Weigerung mehrerer Landwirthe , Pferde zur Beförderung
der Spritzen an die Brandstelle zu stellen, war die Kasteler Turner
feuerwehr längere Zeit am Abrücken zur Brandstelle behindert.

* Verkehrshindernis ?. Heute Morgen gegen 11 Uhr
brach an einem mit Kalk beladenen Wagen des Herrn Philipp
Hahn hier, an der Ecke der Rhein - und Kirchgasse das rechte
Hinterrad , wodurch der Trambahnverkehr eine Störung erlitt und
bis das Geleise wieder ' freigemacht war , die Fahrgäste an der
Unfallstelle umsteigen mußten.

8 Diebstahl . Von einer Baustelle am Hainerweg wurde ein
zweirädriger Karren  ohne Aufsatz entwendet.

Aus der Umgegend.
-r Aus Sonuenberg , 9. Juni, schreibt man uns : Heute

fand eine Generalversammlung des Krieger - und
Militär - Vereins  statt , in welcher Beschluß über die An¬
nahme des von dem Gemeinderath bewilligten Zuschusses von
50 Mk. zur Feier des 25jährigen Bestehens des deutschen Reiches
gefaßt werden sollte. Die General -Versammlung lehnte ein¬
stimmig  die Annahme des unbedeutenden Betrages , der kaum
Ve der Höhe der Aufwendungen erreichte, ab.

A . Bierstadt , 10. Juni . Am Sonntag , den 23 . d. Mts.
feiert der hiesige „Krieger - und Militär - Verein"  das Fest
der 20jährigen Einweihung seiner Fahne und des Denkmals in
der schattigen Obstbaumplantage am Vizinalwcg nach Kloppenheim.
Von Mittags 12 Uhr ab findet feierlicherEmpfang der auswärtigen
Vereine, von 2 Uhr Nachmittags an der Festzug durch die Orts¬
straßen nach dem Denkmal, von da nach dem Festplatze statt. Daselbst
werden die beiden hiesigen Gesangvereine durch entsprechende
Gesangvorträge zur Verherrlichung der Feier beitragen . Alle
Kameraden, sowie Freunde des Vereins werden zu dieser patriotischen
Feier , sowie zu dem am Abend in den Räumen der Gasthäuser
„zum Adler" und „Bären " stattfindenden Balle eingeladen.

— Amöneburg , 9. Juni. Der Knecht eines hiesigen Fuhr
Unternehmers fiel auf der Wiesbadener Chaussee von seinem Fuhr¬
werk, wurde überfahren und derart verletzt, daß seine Verbringung
in das Hospital nothwendig wurde.

JL. Bus dem Rheingan, 7. Juni. Nachdem mit dem
1. Juni d. Js . die „Filiale Wiesbaden"  der Landwirthschaft-
lichen Central -Darlehnskasse und der Firma Reiffeisen  u . Co.
ür den Regierungsbezirk Wiesbaden und rechtsrheinischen Theil
des Großherzogthums Heflen unter der Leitung des Herrn Direktor
Dietrich  zu Wiesbaden in Thätigkeit getreten ist, fand heute
unter dem Vorsitz des letztgenannten Herrn in Vertretung des Be-
zirksverbands - Anwaltes Herrn Renz,  zufolge Anordnung der
Generalanwaltschaft , behufs Organisirung eines Unterverbandes
„Rheingau ", eine Versammlung der Vertreter der betreffenden
Vereine in Winkel  statt , zu welcher 9 Darlehnskassen-Vcreine
und 3 Winzer -Vereine ihre Delegirten entsandt hatten . Außerdem
waren die Herren Pfarrer Ludwig  zu Nicderlahnstein und Herr
Inspektor Flick von der Gcneralanwaltschaft zur Versammlung
erschienen. Hauptgegenstände der Berathung und Beschlußfassung
waren : das Unterverbandsstatut , die Wahl eines Unterverbands-
Direktors und Stellvertreters , sowie die vortheilhafteste Form der
Beförderung der Consumbezüge. Zum Direktor des Unterverbandes
„Rheingau " wurde einstimmig der Vereinsvorsteher zu Kiedrich
Herr Chorregent Pfarrer Linz,  desgleichen als Stellvertreter der
Vereinsvorsteher zu Niederwalluf Herr Kaufmann Gattung  ge¬
wählt . — Zur Erzielung eines engeren Zusammenschlusses und
einer gedeihlichenWirksamkeit der Lokalvereine sollen fernerhin öfter
Bereinsversammlungcn innerhalb des Unterverbandsbezirkes abge-
halten werden. — Mit Ausnahme von Erbach und Oberwalluf
sind aus der ganzen Rheingau -Strecke von Winkel bis Frauen
stein einschl. sämmtliche Gemeinden durch 1 oder 2 Vereine (Dar-
lchnskassen- und selbstständigen Winzer -Verein) an dieser nicht blos
dem materiellen, sondern auch dem geisffgen Volkswohle förderlichen
neuzeitlichen volkswirthschaftlichenBewegung betheiligt.

+ Hattenheim , 10. Juni . Die Generalversammlung der
A. Wilhelmj 'schen Weinbau -Gesellschaft in Hattenheim , in welcher
1352 Stimmen vertreten waren , genehmigte die Bilanz und beschloß,
den Reingewinn von Mk. 22,300 (1893 Mk. 13,941 ) auf neue
Rechnung vorzutragen . Wie mitgetheilt wurde , ist der Geschäfts
verlauf im neuen Jahre besser; der Weinverkauf lebhaft.

© Osterspai , 10. Juni . Gestern wurde hier die Leiche einer
weiblichen Person gelandet, welche anscheinend' längere Zeit im
Waffer gelegen hat. Es konnte bis jetzt die Persönlichkeit nicht
festgestellt werden. In dem Portemonnaie derselben fand sich ein
Postschein vor, welcher ain 3. December 1894 auf dem Postamte
Caub ausgestellt war . Die Geldsendung lautete nach Marburg
— Ein Knabe war hier beim Aufziehen von Heubürden beschäftigt.
An dem Rollseil war ein Fleischhakenbefestigt, in welchen derselbe
die Bürden einhängen sollte. Der Haken faßte die Hand des
Knaben, und die Spitze drang durch dieselbe. („E. Z .")

X Oberlahnstcin , 10. Juni . Von auswärtigen Händlern
werden dahier zur Zeit für dicke Erdbeeren 60 bis 90 Pfg ., Mo¬
nats - (Bowle-) Erdbeeren 90 bis 1,20 Mk., Maikirschen kleine rothe
12 bis 14 Pfg ., harte rothe und weiße 18 bis 25 Pfg . per Pfund
bezahlt. — Die Futterernte  ist in unserer Gegend in diesem
Jahre so reich, wie dieselbe seit Jahren nicht war . In den
Scheunen und Speichern trifft man schon Vorrichtungen , um das
Heu so gut wie möglich aufzuspeichern. Hieran reihen sich auch
die Steigerungen bei den Vichpreisen.

88 Niederlahnstein , 10. Juui . Bon jetzt ab erhalten die
in Eoblenz gelösten Rückfahrkarten (Buchform) nach Berlin über
Köln oder Deutz auch Gültigkeit übcr Niederlahnstein-Wetzlar-Treysa
Malsfcld oder Cassel oder Bingen oder Rüdeshcim -Frankfurt a. M

— Homburg , 10. Juni. Eine Griechische Kapelle,
«je wHc(ijjmi, hier zu bauen beabsichtigt fein. Derz. Z. hier

im Bade weilende Kais, russische Wirkl. Geh. Rath , Exce' lmz von
Proworoff hat sich nach Rücksprache mit Hrn . Kurdirektor r Zchöler
erboten, die Mittel zur Erbauung einer Griechischen Kap^ e in
Rußland zu beschaffen, wenn hier ein geeignetes Terrain da- un¬
entgeltlich hergegeben wird. Der letztgenannte Wunsch dürsi um
so mehr seiner Erfüllung gewiß sein, als bereits früher von der
hiesigen Gemeindevertretung ein und vielleicht derselbe Baugrund
zur Errichtung einer schottischen Kirche freigestellt worden ist.

A . Breithardt , 10. Juni . Ein G etrei dehalm von
riesiger Größe,  welcher 2 Meter 32 Centimeter von der Wurzel
bis an die Spitze der Aehre mißt, ist von dem Gutsbesitzer Carl
Schmidt hier gefunden worden. Dieser Halm ist also noch acht
Centimeter höher als derjenige, welcher dem „Berl . Tagbl ." von
einem märkischen Landwirthe mit dem Bemerken übersandt wurde,
daß derselbe nicht so leicht zu übertrumpfen fei.

X Flacht , 10. Juni . Der diesjährige Kursus an der
Jmkerschule  hier , unter Leitung des Herrn Pfarrers Weygandt
stehend, findet in der Zeit vom 17. bis 20 . Juni statt. Zu demselben
sind 30 Bewerber eingerufen worden. Wie wir hören , beabsichtigt
I . Maj . die Kaiserin Friedrich den Kursus  mit ihrem
Besuch  auszuzeichnen . Die nöthigen Vorkehrungen seitens der
Ortseinwohner werden bereits getroffen.

— Schönborn , 9. Juni. Gestern Abend gegen7 Uhr brach
hier rm W . Nickel'schen-Wohnhause auf bis jetzt noch nicht aufge¬
klärte Weise Feuer  aus , welches dank dem schnellen Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr , auf seinen Herd beschränkt blieb.

X Lollschied , 10. Juni . Am Freitag Abend gegen 11 Uhr
wurden die Bewohner unseres Ortes durch Feuerlärm und Glocken¬
läuten aus dem Schlafe geweckt. Auf bis jetzt unerklärliche Weise
war,n  der Scheune des Hrn . Pet . Moll Feuer ausgebrochen
Trotz des energischen Eingreifen brannte aber die Scheune nebst
den angrenzenden Stallungen nieder , und auch sämmtliche Futter,
vorräthe und landwirthschaftlichen Geräthe wurden ein Raub der
Flammen.

TelMme mi>letzte Weichte«.
Ein französisch-russisches Bündnis ;.

□ Paris , 11. Juni . In der Deputirtenkammer
antwortete MinisterHan otaux  auf die Interpellation Millerand
m Betreff der Theilnahme Frankreichs an den Kieler Festlichkeiten:
Seit 1871 ist die republikanische Regierung keinen Augenblick von
der allgemeinen Linie der auswärtigen Politik abgewichen , die das
einzige Ziel hatte, die Wiedererhebung Frankreichs . So ist
Frankreich in das Coneert der europäischen Mächte eingetreten
und nothwendig geworden für das Gleichgewicht Europas.
Darum konnte Frankreich auch bei der Kieler Einladung , die
einen internationalen friedlichen Charakter hatte , nicht in das
Concert aller Mächte durch seine Enthaltung eine Mißstimmung
bringen . Unsere Seeleute werden in Kiel nicht ein erniedrigtes,
sondern ein freies und starkes Frankreich repräsentiren , das rühm-
reich genug ist, um keine Erinnerung desavouiren zu brauchen.
Außerdem werden die französischen Schiffe dort die Schiffe einer
befreundesten Nation  treffen , die im selben Gefühle der inter»
nationalen Courtoisie die Einladung angenommen hat . Bezüglich
der japanischen Frage erklärt der Minister , er habe den Botschafter
- Petersburg beauftragt , Frankreichs wirksame Unterstützung

der japanesischen Frage zuzusagen mit folgenden Worten:
„Frankreich läßt allen Erwägungen die Rücksicht a uff

eine Allianzen vorangehe  n " . (Große Be.
wegung ; Jaurös ruft : Rußland zuerst, Frankreich hinterher .)
Auf weitere Bemerkungen polemisirt Ribot wirksam gegen Goblet
und giebt folgende wichtige Erklärung ab : Frankreich haH

eine Interessen mit denen Rußlands verbunden zu
Künsten des europäischen Friedens.  In Europa hat sich

seit 1891 etwas verändert ; diese Allianz ist heute unsere
Kraft und Macht. (Große Bewegung .) Es find acht Tages,
ordnungen eingebracht, die theils die Kieler Flottensendung direkt
tadeln, theils die Theilnahme der Kammer an den Hoffnungen und
der Trauer des Landes versichern, theils lauch die Regierung auf.
fordern , nichts von den Interessen und der Würde des Landes
aufzugeben. Trelat beantragt eine Tagesordnung , die die Er¬
klärungen der  R e g i e r u n g b i l l i g t. Sie wird mit 362
gegen 105 Stimmen angenommen.

X Paris , 11. Juni , Mittags . „Siöcle " meldet, daß der
Wortlaut des f r a n z ö si s ch- r u ssi s chen Ueb er einkommens
einige Tage nach den Kieler Festlichkeitenveröffentlicht werden wird.
Das Blatt glaubt zu wissen, daß Frankreich als Entschädigung für
seine Intervention im chinesisch-japanischen Conflikt die Pescadore s-
inseln erhalten werde. Die chinesische Regierung werde den Fran¬
zosen helfen, die Räuberbanden daselbst auszurotten . — „Eclaire"
bedauert die gestrige Debatte über die Interpellation wegen der
Kieler Festlichkeiten und sagt, es wäre beffer gewesen, wenn die
Debatte erst nach den Festlichkeitenstattgefunden hätte . „Gaulois"
bedauert ebenfalls die Interpellation , weil die Kammer die Initiative
im japanisch-chinesischen Conflikt gebilligt und die Geschwadersendmm
nach Kiel gutgeheißen habe.

m Berlm , 11. Juui . Die „Voss. Ztg . hört , die Militärärzte
bekamen demnächst eme andere Uniform ; das Gold der Epaulettes
werde künftig Silber , die Achselstücke denen der Offiziere gleich sein.
An Stelle des dunkelen Blau der Kragen und Passepelirung
oll Karmesinroth eingeführt werden.

,+ Berlin , 11. Juni . Das „Berl . Tagbl ." dementirt seine
gestrige Meldung vom Tode des sozialdemokratischen ReichSt.-Abg.
Zube,l . Zubcil befindet sich bereits auf dem Wege der Besserung.

i ?i  Breslau , 11. Juni , Nachm. In den schlesischen Ort-
schäften Langenbiclau, Lampertsdorf , Käudnitz u. a. O . sind
schwere Erdstöße  verspürt worden. Dem „Oberschl. Anz." zu-
folge ist im Grenzdorf Zaborza die Cholera ausgebrochen.

— Breslau , 10. Juni . Ein furchtbares Unglück
hat sich heute in Antonienhütte (Oberschlesten) aus der dem Grafen
Henckel von Donnersmarck gehörigen Gottesscgengrube zugetragen.
Nach dem uns zugegangenen Telegramm entstand dort gestern
Morgen «in Grubenbrand , nachdem vorher 600 Mann der Be¬
legschaft  in jene Grube eingefahren waren . Bis jetzt hat man
nur 40 Mann , und zwar in völlig bewußtlosem Zustande , zu Tage
befördern können. — Der „Berl . Lokalanz." meldet aus Kattowitz:
Von den in der Gottessegen-Grube befindlichen Bergleuten sind
weitere 10 geborgen, von denen einer leider gestorben ist. Di« noch
ehlenden Bergleute hofft man durch andere Schächte retten zu
Annen, indem man versuchen will, durch diese zu den Einge-
ichlossenen zu gelangen.

O Breslau , 11. Juni , Nachm. Die durch den
Brand in der Gottessegen- Grnbe eingeschlossenenBerg¬
arbeiter sind bis auf 20, wovon 9 Todte und 11 Ber
mißte, glücklich gerettet  worden. Die Brandstätte wirch
abgedämmt.
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)?( Königsberg , 11 . Juni . In der Nähe von Thorn hat
sich auf der Weichsel ein schreckliches Unglück ereignet Sechs
Arbeiter und eine Artillerie -Unteroffizier fuhren in einem Kahne
ühex den Strom und begannen in angeheitertem Zustands zu
schaukeln. Plötzlich schlug das Fahrzeug um und der Unteroffizier
nutz vier Arbeiter ertranken.

tz Brest , 11. Juni. Nachm. Ein französisches
Geschwader  ist soeben nach Kiel abgedampft.

© Oedenburg , 11. Juni , Mitt . Durch die über Kobers¬
dorf hcreingebrochene Katastrophe wurde die ganze Judengaffe ver¬
nichtet nnd 900 Einwohner ihres Obdaches beraubt . Es wurden
bereits 92 Leichen begraben.

■) ( Laibach , 11 . Juni , Mittags . Unter der Bevölkerung
herrscht wieder die frühere Aufregung . Nach dem gestern stattge¬
habten Erdbeben wagen die Leute nicht mehr in ihre Häuser zurück-
zukehren. Sie lagern auf freiem Felde.

--- Wien , 11. Juni . Gestern Abend wurde eine von sozia¬
listischen Arbeiterinnen  einberufene Versammlung wegen auf¬
reizender Reden auf g e l ö ft. Auch die Versuche, die Demonstrationen
auf der Straße sortzusetzen, verhinderte die Polizei.

© London , 11 . Juni . Mittags . Der Bürgermeister von
Portsmouth ist offiziell benachrichtigt worden, daß das aus 9 Schiffen
bestehende italienische Geschwader aus seiner Rückreise von Kiel der
Hafen von Portsmouth besuchen werde. .Die Stadt wird dem
Geschwader einen festlichen Empfang bereiten.

— London , 11 . Juni . Mittags . Nach einer Meldung aus
Shanghai  glaubt man , in Tschung-Tu seien alle Missionäre
masfakrirt  worden . Es seien das 20 französische, 20 englische
und 20 amerikanische Missionäre . Die Behörden verweigern die
Absendung von Telegramme . Ein französisches Kanonenboot ist
dorthin abgegangen.

New -Bork , 11. Juni . In Wcstvirginien ist auf einem
Frachtschiff eine Nitroglycerinsendung explodirt,  welche
das Schiss, eine am Ufer stehende große Fabrik und 10 Wohn¬
häuser, sowie ein vorübersahrender Dampfer zertrümmert . Die
Zahl der Todten und Verwundeten beträgt über 200.

X Athen , 11 . Juni , Mittags . Mit 148 gegen 44 Stimmen
wurdeZamle ^ SMm ^ ammerpimstdenten̂ ewählt^

Standesamt zu Sonncnberg.
Geboren:  Am 29. Mai dem Taglöhner Philipp Anton

Butzbach zu Sonnenbcrg ^ eine Tochter N. Karoline Auguste Pauline
Margarethe . .— 30. Mai dem Schlosser Christian Franz Etz zu
Sonnenberg eine Tochter N. Auguste Katharine Frieda . — 30. Mai
dem Tüncher Christian Bombadier zu Rambach ein Sohn N.
Rudolph Christian . — 30 . Mai dem Maurer Philipp Heinrich
Ludwig Becker zu Rambach eine Tochter N. Christiane Luise. —
31 . Mai dem Taglöhner Johann Schulz zu Rambach eine Tochter
N. Philippine Wilhelmine . — 2. Juni dem Feldhüter Philipp Karl
August Clemenz zu Rambach ein Sohn N. Wilhelm August. —
2 . Juni dem Maurer Jakob Wilhelm Karl Simon zu Rambach
eine Tochter N . Auguste Emilie . — 2. Juni dem Fuhrmann
Christian Adolph Arnold zu Sonncnberg eine Tochter N. Auguste
Elisabethe Henriette.

Verehelicht:  Am 8 . Juni der Glasergehülfe Karl Wilhelm
Christian Wintermeyer und Karoline Dern , beide aus Sonnenberg
und wohnhaft daselbst.

Gestorben:  Am 5. Juni die unverehelichte Büglerin Elisa¬
bethe Luise Braun zu Sonnenberg , alt 16 Jahre 11 Monate und
19 Tage.

_ _ Unserer heutigen Gesammtauflage
liegt ein Prospekt der XV . großen Weimar-
Lotterie bei , aus welchen wir hierdurch noch
besonders Hinweisen.

Buxkin, Kammgarnu. Cheviots, doppelbreit,
j3 ä Mk. 1 . 35 per Meter,
ujj nadelfertig , in solider Qualität , versenden in einzelnen
J2 Metern portofrei in’s Haus 3890b |n)Tacbyersandtgescliält Oettinger&Co-,Frankfurta.M.

■-.  Muster &uswahl umgehend franco.

Tages Anzeiger für Mittwoch.
König !. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Der Zigcunerbaron." Ab. » .
Kurhaus : Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr: Conccrt.
Kochbrunnen : 61/2 Uhr : Morgenmusik. r
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Die Hochzeit von Valcm .
Reichshallen Theater . Abends 8 Uhr.  Specialitätcn -Vorst.
Kaiser -Panorama : „Tyrol".
Kronenbnrg : Tyroler-Concert.
Stenographie -Schule : Abds. 8—10 Uhr: ^ rtmamngskursus

und Debattenschrift.
Turngesellschaft : Abds. 9 Uhr: Gesangsprobe.
Christi . Verein junger Männer . Nachm. 5 Uhr: Bwel-

kränzchen. Abends 8*/2 Uhr : Gesangsstunde.
Ev Männer - « . JünglingSverein . Nachm. 2 Uhr: Änabenabt.

Sparkasse . Abds . 8 '2  Uhr : Bibl . Besprechst. für Männer.
Geboren : Ein Sohn:  Hrn . Hermann Wilms , Cöln . —

Herrn Paul Vetter , Crefeld. — Herrn Otto Rohrmann , Lüden¬
scheid. — Herrn Arnold Schneider , Cöln. — Herrn Theodor
Könen , Cöln.

Eine Tochter:  Hrn . Carl Terheggen, Crefeld. — Hrn.
Amtsrichter Rückert, Neuwied. — 2 Mädchen Hrn . Rechtsanwalt
Schulte , Wesel. — Hrn . Arthur Lucas , Elberfeld. — Hrn . Franz
Forckcnbeck, Gelsenkirchen. — Hrn . Gustav Salomon , Bradford . —
Hrn . Werner Pagenstecher, Cöln.

Verlobt:  Frl . Margarete Heckmann mit Hrn . Herm. Hueck,
Annaburg (Halle). — Frl . Paula Zahlen mit Hrn . Raimund von
Beckerath, Sec .-Lieut., Crefeld. — Frl . Lilli Simon mit Hrn.
Hrn . Aug . Th . Simon , Kirn a. d. Nahe. — Frl . Adele Baecker
mit Hrn . Dr . med. Emil Kronenburg , Solingen , — Frl . Bertha
Willings mit Hrn . Joses Schnüd , Kgl. Baurath , Cöln. — Frl.
Leonore Levy mit Hrn . Ernst Marx , Aachen. — Frl . Anna Jung¬
kenn mit Hrn . Wilhelm Remmler , Bochum.

Gestorben:  Fr . Sophie Haas (68 I .) , Homburg . — Hr.
Jean Kaumanns , Mühlenbesitzer (52 I .), Brohl a. Rh . — Hr.
Albert Lütgen, Bendorf a. Rh . — Hr . Ewald Raßpe (48 I .),
Cronenberg . — Hr . Phil . Hofmann , Ems . — Hr . Jacob Flügel,
Montabaur . — Hr . Philipp Rothschild (71 I .) , Limburg . — Hr.
Leo Mcurin , S . I . Erzbischof von St . Mauritius (70 I .) , Kreuz¬
nach. — Fr . Maria Wolfi , geb. v. Moock, Essen. - Hr . Schul¬
inspector Mathias Wingerath , Cöln. — Hr. Kgl. Wasserbau-
Jnspector Julius Ricke (43 I .), Dortmund . _

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke auf Anweisung von mir zu erbalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nnr
von Händlern angeboten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Sprech-

| stunden : 10 —12 und 3 —7  Uhr.
Paul Wielisch,

Specialitnt
für Haut -, Haar u. Bart -Pflege,

HT Kleine Burgstrasse 18.
Enthaarungs -Palver.

garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
| dem Gebrauch die Haare von gewünschter
I Stelle 1 Mk. _

MT Haarfärbemittel "MW
färbt sofort in der gewünschtenNaturfarbe.

>Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne
| Concurrenz.Gummi - Waaren
[ en gros &detail , feinste Waare , stets auf Lager

12, kleine Kurgkrajre 12,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . Juni er.,

12  Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheims,
straße 11/13 hier:

4 Kleiderschränke, 3 Sopha, 1 Chaiselongue, txn
Plüschsopha mit 3 Sesseln, 1 Bertikow, 3 Spiegel
2 Waschkommoden, 2 Kommoden. 1 Regulator'
1 Nähtisch, 2 Bilder, 1 Silberschrank,

ferner: 2 gesteppte Bettdecken, 1 weißer Plümeauxbezug,
1 Reisedecke, 4 kleine Kaffeedeckchen, 2 weiße
Schoner, 1 Kaffeedecke, 1 Piquewcste, 2 Unter¬
jacken, 14 Kinderjäckchen, 17 Paar Manschetten
8 Herrenkragen, 1 altes seidenes Taschentuchs
1 Paar Handschuhe, 2 Cylinderhüte, 1 Chapeau-
Claque, 1 kleines Wachstuch mit Spiel, 1 alte
Portiere, 1 schwarzer Herrcn-Gehrock und Hose
(Kammgarn), 1 Herrenhose(grau), 1 Schaukel¬
pferd, 1 Hund (Pudel, Kinderspielzeug), 18 Heft«
Modekunst, 1 Buch (Bildergrüße)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1895.
4387 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 12 . I « ni 1895 . Normst-

tags 11 Uhr , wird im Rheinische« Hof, Lckr
der Ueu - und Mäuergafle hiersrldst

ein « jähriges schwarzbraunes Mallach-
pfrrd mit rompt. Geschirr sowie ei«
Sommerwagru

öffeuttich meistdietend gegen Kaarxahtnng frei¬
willig versteigert.

Die Versteigerung studet bestimmt statt
«ud stehen die Sache» von 10Vo Uhr ab de«
Kauflustigen zur Ansicht bereit.

Wiesbaden , de» 10 . Juni 1895.
4385 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
xra 9.̂ . ±.

Rechts-,Straf-n.konmWeii,
Verträge , Testamente und Gläubiger -Arrangements , Gesuche,

^ Cessionen u. s. w. bearbeitet stets sachgemäß.
Jean Arnold ,

Rechts -Consulent , Agent und Auctionator
6575 * Bureau : Schwalbacherstraße 43 , 1.

Prim holl.MÄäse,p.W.80 Pf.,
empfiehlt 6558*

KichMk 38, J. C. Keiper. fitdipflt 38.

WkllWraße5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 107,00
3V» do. . . 104,95
3 . do. . . 98,95
4 . Preuss . Consols . 106,30
3‘/» do. . . 104,80
3 . do, . 99,40
&7o Griechen . . 33,30
5°/, Ital . Rente . . . 68,—
4°/„Oest . Gold -Rente . 103,45
41/, « Silber -Rente . 85,30
4*/j Portag . Staatsanl . 87,50
41/* do, Tabakanl . 91.45
3 . , äussere Anl , 26,30
6 . Rum . v. 1881/88 . 100,40
4 . do. v. 1890 . . 89,70
4 . Russ . Consols . . 102,20
5 . 8erb . Tabakanl . . 71,60
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir .) 71,20
5

äussere Anl,
Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Consols . .
8erb . Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir .)
. St.-E .-B. H.-Obl.

4°/0Span. äussere Anl
5% Türk Fund - ,
5°/, do. Zoll - ,
17 . do.
4°/o Ungar . Gold -Rente
47 2 , Eb . , v,
41/» . , Silb . . .
5°/, Argentinier 1887
l lli „ innere 1888
4*/, .  äussere . .
4°/o Unif . Egypter .
3‘/, Priv . , . .
67» Mexicaner äussere
57 « do. E.-B (Teh .)
37 » do. oons . inn . St.

67,50
100,30
102 ,—
28,-

103,65
188? 106,20

87,75
50.80
44.80
46,90

105,25
103,00

87,20
73,00
24,£0

Stadt -Obligationen.
37 , »dg. Wiesbadener 102,40
37 , 1887 do.
47 » do.
47 « 1886 Lissabon 71,—
47 » Stadt RomÜ/Vni 86,—

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf . Bank ,
Deutsche E(f.-W, -Bank
Deutsche Vereins - v
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B. 113*00
Nationalb . f. Deutschi . 144,—
Pfälzische , „ 141 ,_
Rhein , Credit-

, Hypoth ..
Württemb . Verbk.
Oest . Creditbank

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb .-Gussst . 157,00
Concordia . , , .
Dortmund Union -Pr . ,
Gelsenkirchener . . .
Harpener . . .
llibernia . . . . .
Kaliw , Asobersiebeu .

do. Westeregeiu .
Riebeok , Montan . .
Ver . Kön. und Laurah,
Oesterr . Alp . Montan

Industrie-Actien.
Allgem . Eiektr .-Ges. . 241,75
Anglo -Co nt. -Gnano . 128,60
Bad» Anilin .- u. Soda 399,50
Brauerei Binding . . 215,—

, z. Essighaus - 89,—
„ z. Storch (Speier) 137,20

Cementw . Heidelberg . 102,40
Frankf . Trambahn . . 28130
La Veloce Vorz .-Act . 67,40

do. Stamm -Act . 166,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 183,—
Bielefelder Maschf. . 256,—
Chem . Fahr . Griesheim 267,20

, , Goldenberg 143,—
„ ,, Weiler . . 217,30

160,90
178,20
119,50
122,60
166,40

157,00
180,50
146,90
342,12

130 20
69,00

470,—
152 30
159,60
157,50
170,40
171,80
135,70
82,20

D. Gold u . »ilb.-Soh . 284,—
Farbwerke Höchst . 420,20
Glasind . Siemens . . 190,—
Intern . Banges . Pr .-Äot. 179,20

„ „ St .- , 168,70
„Elektr .-Ges . Wien 130,90

Nordd . Lloyd . . . 109,20
Verein d. Oelfabriken 102,30
Zellstoff , Waldhof . 199,50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux . Bodenbaeh .
Staatsbahn . » ,
Lombarden . . .
Nordwestb , , . »
Elbthal . . . *
Jura -Simplon . • .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer
, Merid . (Adr . Netz ) 129,60

Westsicilianerj . . . 61,20
sub Prinoe Henry . , 85,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,20
37 , do . . '
47 » Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
47 » Elisabethb .steuerf.
47 » do. steuerpfl.
47 » Kasch . Odb.-Gold
47 » ' do. Silber 102,60
57« Oest . Nordwestb . 116,60
57 » „ Südb . (Lomb .) 111,55
37 » . do. . 72,40
57'» , Staatsdahn . 118,70
4°/» Oest . Staatsbahn . 105, -
37 » . do. 1-V1II .94,30
«7 ° . do. IX . » 2,75

119,05
154,90
78,75

273,-
97,50

249,7»
255.50
115.50
187,20
179.50
241,30

94,30

103,10

105.50
10 ‘,40
100 .50
102,20

3°/« Oest . do. 1885
37 » „ . do.(Eg .-Nr.)
4"/« Prag Duxer . .
4°/» Rudolfbahn . .
37 » Gar . Ital . E .-B. .
47 » Mittelmeerb . stfr.
47 » Sicil. E .-B. stfr . .
3% Meridionan . , ,
47 » Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/» Warschau , Wiener
57 » Anatol . E,»B.-Obl.
50j» Oeste de Minas .
41/» Portug . E.-B. 1886
4 >/, do. 1889
37 » Salonique Monast
3°/» do. Const .»Jonct.

Pfandbriefe.
3' /,7 » D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 1107 »rückzd.
4°/0 do . unkdb . b. 1904 —,

91,90
92,80

10 ,30
87,76
54 .30
93,40

57,60
47,70

96 7̂0
96,20
81.30
64,55

68,20

100,70

47»
47o
3V.
47.

37 , do . 104,—
47 » Fft .H .. Bk . 1879-85 —

do. 1886-90 102,30
do. 14.ukb .b. l900 102,30

do. do. . . 101,60
Ft 't . H .-Cr.-V .-Ath.

(verl . a . 100) 104,95
47 » Mein. Hypoth .-Bk.

(nnkündb . b. 1900.) 100,90
47 , Nass . Landesb .-G. 104,30
3•/, do. J .-F .-H .-K.-L . 102,90
37 » do. M,-N . . . . 103,50
47a Pr.  B .-Cr. VII,IX . 106,-
47 » « Cr.- „ 1900er
3V, Pr . Ctr .-Cr . . . . 101,70
47 » Rh . Hypoth .-Bank 106,10
37 , do. do. — —
4»/0 Wd . Bd .-Cr. -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 —
4/o do. Ser . II —
Frankf . Ldw . Cr. Bk . 103,30

Ameriko Eisenn.-Bds.
67 » Centr .-Pac . (West .) 106,40
67 , do. (Joaq .) . 108,80
57 , Chic. Burl . (Jowa .) —,—
47 » do. 89,90
47 » do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 110,50
57 » Chic ., Milw . u.St .P . 101,60
57 » Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 84,80
4°/« Denv . u. RioGraud

I . cons . Mtg . 102,50
47 » Illinois Central . 98,90
67 » North . Pac . I . Mtg. 113,80
57 » Oreg . u. Calif . I . „ 102,-
67 » Pacif . Miss.co.I . M. 107,95
57 » WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. —,—
Loose.

3, /a7 » Goth . Pr .-Pfdb . I . 127,—
37 , do. do. II . 119,20
37 » Köln -Mindener . 14 ',20
37 « Madrider . . . 45,50
5°/» Oest . 1860er Loose 135,10
27 » Raab -Grazer . . 99,05
Tiirkenloose . . . . 51,40
Braunschw .Th .20 Loose 109,30
Finnland . „ 10 » —,—
FreiburgerFr .15 , —,—
Mailänder „ 45 .  41,90

do „ 10 * 14,60
Meininger fl. 7 „ 25,70

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in 7 , 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . . . . . 9,48

do. al marco , . 9,59
Engl . Sovereigns 20,38

Berliner
Schlusscoürse.

11. Juui Nachm,
Credit . . . .
Disconto -Command
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger, .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . »
Prinoe Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer . .
Meridional , «
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . »
Mexicaner . . «
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . >
Hibernia . . .
Hamb. Am. Packei
Nordd, Lloyd
Dynämite Truste
Reichsanleihe .

2,45.
. 252,70
. 221,50
. 159,50
. 196,8'8
. 107,25
. 106,7»
. 121,—~
. 138,OÖ

11«,25
90,50

. 100,75

. 151,40
, 187,7s
. 57,70
. 150,—
. 283,25
. 85? 0
. 187,25
. 141,50
. 149,25
. 287,25
. 9 ',25
. 127,70
. 220,2»
. 88,60
l 25,7s
. 88,75
. 137,90
. 72,- !
. 158,- 1
•
. 152,25
•

lO
108,75

. 14«,7s
. 98,80
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i Herzlichen Dank
allen lieben Freunden und Bekannten , welche
uns bei dem schweren Verluste unseres geliebten
Sohnes und Bruders so tröstend zur Seite
standen, dem verehrlichen Männergesangverein
„Union" und den Herren Musikern für die er¬
hebenden Trauerweisen , dem Herrn Pfarrer Bickel
für die herzlichen Worte am Grabe , den geehrten
Fungfrauen und endlich für das überaus groffe
Tranergeleite und grotzartigen Blumen¬
spenden Len herzlichen, innigen Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Restauration Äalther’s Hot;
3 Geisbergstrasse3, nahe dem Kochbrunnen

Zwei grosse Säle, Ueberdeokte Terrasse . Garten.

tfittagstisch zu 1 Mk. und 1.50 Mk..
im Abonnement billiger.

Reichhaltige Speisenkarte . 3774
fiesM,Bier, Hanauer Kanzlerjrjn, Berliner WeissMe

Prima Silberkies
mipfiehlt in ganzen Waggons , einzelnen Fuhren und Körben 3906

Silber- Mb Uei-Bergiverk FriebriOsegellf| Allein.Bertr.: L.a«tt«„i>»âer. Rheinstraße 12.
Prima Limburger Käse Pfd . 35 Pfg .,
I». Margarine Pfd . 50 Pfg .,
Reines Schweineschmalz Pfd . 70 Pfg .,
Putzpomade 8 Pf ., Wichse 8 Pf.
6570* Frau Seidel , Oranienftr . 48.

Ein

«gen Vergütung gesucht,
a_ Rheinstraße 81.

Ein guter

Bauschreiner
^Anschläger) übernimmt Arbeit.

MH. Schwalbacherstr. 55 . a

tagsüber zu einem Kinde gesucht
Hellmundstraße 29 , 3. 6554*

Äklies jung. üiäDötcn
Dott14—16 Jahren zu Kindern
°°n kl. Familie gesucht.
*»73* Kl. Dotzheimerstr. 5.

KilMraße 32,
Mittclb. 1 St . schöne Wohn . 2
Zim. und Küche auf gleich oder
Vier zu vermiethen. 6565*

^ellmnndstr . 43 , Hth. part.
Ij?  ein schön möblirles Zimm.

vermiethen.  6568*

likußr. 48, pari.
^ ein gr. möbl. Zimm . für eine
D»me oder Herrn sof. od. 1. Juli
f».Vermiethen. 6572*

Ittkkltr.21,2A.l.
!«undl. möbl. Zimm . zu verm.

2 Pfg . und

Dickwurzpflanzen
iÜ, Reiben Schwalbacherstr. 63,  p. r.
Min Kindcrliegwagc»
, . Noch gut erhalten , ist zu ver
«lUlsen.

Röderstraße 11, 1. St . r

fölttlhc werden
ywuye geschoren.

Flechten
HautausschlLg «,gelberauhe
Haut , Flecke» , Finnen,
Mitesser , Somnrersproffen
re entfernt am raschesten
und sichersten nur mit
Franz « nhn's Glycerin¬
schwefelmilchseife . SO Pf.
per Stück von Franz Kuhn,
Pars . Nürnberg . JnWies-
baden nur bei E . Moebns»
Drog .,Taunusstr .25, E . Brodt,
Drog ., Albrechtstraße 17a, 2
Henui » ger,Drog ,Friedrichstr.
16, L . Schild , Trog ., Lang-
gaffe 3, A . Cratz , Drog,
Langgasse und Otto Siebert,
vis-ä-vis dem Rathskeller . 3696 t

lalle-Kutter,
wirklich allerfeinste Süffrahm-
5250b Tafel -Bntter,

in Post - und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Pfd . franco
Nachnahme 10,40 Mk. Bahn

Colli en-gros Preis.
Garantie r Zurücknahme.

(Großh . Oldenburg .)
Bestand : 2000 Milchkühe.

Ein gebrauchter

Küchenschrank
zu verkaufen.
a_ Langgasse 2.
/Line fast noch neue Elegie-

Zither billig zu verkaufen.
Näh , in der Exped. d. Bl . 6571

6569*
“7? Steingasse  1.

J ) wünsche Unterricht im
pneit Meiden.
Cff- unter Preisang . H. R. 11

lMagernd Schützenhofstr. a
tftir die Anlage eines kleinen

-Mblen Geschäfts mit Motor-
ME wird ein 6577*

i Theiihaver
8 ^̂ 300 M . ges. Offert , unt.

an die Erved . d. Bl.

Eeidermacherin
Rikhlstraße 2.

^ von mir weitergespr. Bc<
ttefi^Un3 Se8cn  Marie Lanner
& ' ch zurück.

R . Geher

Merschubl. nußb . Kommode
19 Mk., 2 nußb . Tische , pol.
Waschtisch mit weißer Mar
morpl . 9 Mk., nußb . Nacht¬
tisch 4 Mk., nußb. Schaukel¬
stuhl 6 Mk., kleines Kinder
schränkchen mit Schubladen
9 Mk., ein Rohrsessel 3 Mk.,
ein Regulator mit Schlagwerk
12  Mk ., schöne Anrichte mit
Aufsatz, 2 Küchentische , ein
Küchenbrett, ein Küchen-
fchrank mit Glasaufsatz, ein
Firmenschild 2 Mk., Leiter,
eineZug -Hängelampc 4 M.,
4 verschiedene Spiegel , Stühle,
Bilder , Küchensachen, alles gut
erhalten , sofort zu verkaufen.

Hellinilndstraßt 37,
6567 * Hinterh . Part.

f

AufgepG!
Nachnahme fi ei. Postcolli

Räucherflunder 2J/S Mark bis
5 Mark , Rollmops , Brat -,
Gelee, Delikat. Bismarckhäringe
3 M ., Aal . Brinken 4 ‘/2, Salz¬
häringe 3, Matjeshäringe 3V2,
Sardellen 5 M ., Bratflundern
4 M ., fort . Delikat. 4 1/2 M ., Aal-
o. Lachs-Gelee 5>/s M . Preisliste
zu Diensten. Ztg . angeben. Biele
Anerkennungen . 5240b

Johannes Quastenberg
Nachfolger, 5240b

Fischkonservenfabrik und
grösste Räucherei,

Swincmünde.

Berlin uWien Silb . Medaille
Diesde » Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Fla sch en-
. schränke

gut mit Oelfarbe
grundirt , zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

2 Schlüssel für alle
Arten Flaschen

passend

Kaugegenstände

I L-.T-u.UEisenSäulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal -, Closet- und
^^ schottischeRvliren,_

Kanal -Rahmen,
Balkonplattcn , Dach- u.Stall
feilster, Gasrohr , Bleirohr , Zink
blech, Metall - Dachplatten usw.
hält in Auswahl vorrätyig und
liefe!t zu den billigsten Preisen
G . Seit « Iler in Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 25 (Telephon 74).

Diebessicher
N22H hoch breit cm
zu 100Flasch.13M.i 113 58
„150 »17V* 165 58
„ 200 - 20 111 114

0
. 300 28 165 114 „

Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/„ gestattet.
Henschel & Co ., Serrest
_Dresden -Sachsen . 3799

Milkst Wohnung
zumiethen gesucht.

Für Oktober auf 6 Mo¬
nate gesucht von 2 Damen
abgeschlossene möbl . Etage
in stiller Straße nahe dem
Cnrgarten mit 5 Zimmern
und Küche. Ausführliche
Anerbieten mit Preisan¬
gabe erbeten unter B. 2262
an Rud. Mosse Frankfurt a . M

Maschinen - es-
Fabrik

Rosen-
äl-Kapseln

hellen Blasen- und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos in wenigen j
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin ;
klärt sich. Nur acht und wirk-
sam, wernr* jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.Flr -or " w, -'-
Zn haben in Wiesbaden in

der Löwcnapothcke . 4016

Ski—bleibe —mm
f

1} %% Wz  3,1!

3* 0)00S

Wß
Bi-

Z 3 * 1,1iss.
s CD ^ t/1_ -c. 25 5r *

I

W gesetzlich geschützt. ir -K
Zu beziehen nur durch !

•»• nsciu l & co ., Serrest
3800 Drebdcn -Sachsen.

Grüner Papagei
mit schönem Käfig für 15 M ' .

verkaufen.
Näh . Blüchcrstr. 12 , 3 Tr . r.

Krim W»
täglich frisch geschnitten, zu haben
bei Jean Rollctter , Berna 'sches
Gut Mittelheim . 5327b

Alteren sowie
jüngeren

Männern
■wirddie in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr . Müller über das

und

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . H
Eduard Bendt , Braunschweig,

Kasseler
Käfer - Kakao.

Es wird hiermit be- j
seheinigt, dass der Kasseler |
Hafer -Kakao in der Unter¬
zeichneten Privatklinik |

Patienten , insbesondere
Magenleidenden auf An - j
Ordnung des Herrn t )e-
heimrath Prof, Kussmau! j
dauernd verabreicht wird j
und zwar mit bestem Er¬
folg.

Heidelberg , 17. Juli : 894 . 1
gez Schwester Sidonie j
Vorsteherin im St. Josefs¬

hause in Heidelberg.

Kasseler Hafer -Kakao - 1
Fabrik vouHaugeu u Co.

5083b

Ein getr.Pianino
zu kaufen gesucht. 6560*

Offerten mit Preisangabe um.
h. 8 » postlagernd Eltville.

Mass-Fersteigeriiiig
Morgen Mittwoch , den 12 . c.» Borm . 9 '/- und

Nachmittags 2 */* Uhr, versteigern wir im Aufträge der Erben
Ihr . Excelleuz Frau non Briesen die Einrichtung von
5 Zimmern im Hause

1 Adolfstraße1, 1,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung , als:

Eine grüne Plüschgarnitur (Sopha u. Seffel ), 1 Plüschsopha,
5 geschn. Sessel, 1 Cylinderbüreaux , 1 eleg. Damenschrcibtisch,
1 Bücherschrank, 1 Chaiselongue, ein,5. Sessel, 1 Näbtisch,
1 Gallerieschrank, 2 Spieltische, 5 in- u. zweithür. Kleider¬
schränke, div. Kommoden, 1 Eisschrank, Console, Auszieh-
und ovale Tische, 3 Betten , compl., 2 Waschkommoden, Nacht¬
tische, 2 Pfeilerspiegel mit Trümeaux , and . Spiegel , 1 Büffet,
12 Speisestühle, Servirtisch , 2 Bronceleuchter , 1 Hängelampe,
2 Kerzenlustre, 1 Ofenschirm , 1 Regulator , span. Wand,
Portieren , Vorhänge , 2 Teppiche, 1 Speiseschrank, Stahl-
und Kupferstiche, Deckbetten u. Kissen, kups. Kasserolen und
Formen , Mess.-Kessel, Bütten , Glas , Porzellan , Küchrn-
geschirr, 1 neuer Nachtstuhl rc. rc.

Sämmtliche Gegenstände sind erhalten,
ber größte Theil der Möbel Mahagoni , worauf wir besonders
aufmerksam machen. 4380

Keinemer «L Berg,
Auctionatore » und Taxatoren,

Marktstraffe 2 » , >. Wellritzstraffe 39 , P.

f•M . kerMmch
im Ausschnitt Pfd . Mk. 1,60 . im Ganzen Pfd . Mk. 1 ,30 .

Hermann Neigenfind,
40 79 Oranienftr . 52, Ecke Goethestraße.

"̂ Irveitsfchnhe,^
circa SO « Paar , » 5  und 6 Mk per Paar,
empfiehlt ‘AtSio

W. Guckelsberger,
4 Metzgergasse 4.

Bollst . Bette « 45 M .. Roffhaarmatratzen 40 f,
Seegrasm 10 M .» Strohm . 5 M . , Betten und Möbe.
zu verleihen Skr , « erhard , Blücherstr . 6. _ 4141

Gebr.Esser,RheinischesTuch-YePsandGescliäft
Aachen D«

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot , Tuch,

Private zu Fabrik»
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,

Paletot Buckskin.
Reichhaltige Musterauswahl sofort franco gegen franco

Enttäuschung ausgeschlossen.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 12. Juni 1895 . 153 . Vorstellung.

48 . Vorstellung im Abonnement D.

Der Zigeunerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokat 's von

I . Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Personen:

Gras Homonay , Obergespan » des Temeser
Comitates . . . . .  Herr Aglitzky.

Tonte Carnero , königlicher Commiffär , . Herr Wa wer.
Sandor Barinkay , ein juncier Emigrant . Herr Buffmd.
Kaiman Zsupan , ein re cher Schweinezüchter

im Banate . . , Herr Rudolph.
Arsena , seine Tochter . . Frau Wander -Aikafftp
Mi - beüo, Erzieherin im Hause Zsupan 's . Frl . Ulrich
Ottokar , ihr Sohn . . . .
Czivro , Zigeunerin ,
Lasst, Ztgeunermädchen

Herr Haubrich.
Frl . Brodmann.

. Frl . Giergl.
Herr Reumann.
Herr Greve.
Herr Belhge.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Herr Brüning.
Frl . Rosen.
Reinhold CrusiuS.

Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.

Poli
Joszi
Ferko } Zigeuner
Mihalis
Jancsi'
Ein Herold
Miksa, Schiffsknecht
Jstvan , Z upan 's Knecht
Mina , Arsenas Freundin
Ein Zigeumrkuabe

Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 13. Juni 1895.

154. Vorstellung. — 49. Vorstellung im Abonnement A.
Dell.

Große Oper m 4 Akten von Jouy und Hypolyte Bis . Musik
_von Rossini. Deutsche Bearbeitung von Th . Haupt.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 12. Juni 1895 . 59 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendkarten gültig. 12. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
1. Male : Novität ! Die Hochzeit von Valent . Schauspiel m
4 Akten von Ganghoser u. Brociner.

Donnerstag , den 13. Juni 1895 . 60 . Abonnements -Dorstellung.
Dutzendkarten gültig. 13. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
vierten Male : Die Schmetterlingsschlacht . Komödie in vier
Akten von Sudermann.
tkassenöffnung 61/» Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Vorveckauf 11—1

»nd 4 - 5 Ubr.
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Teppiche, Gardinen
in grössten Auswahl zu billigen festen Preisen.

Specialgeschäft1. Etage im Christmann’schen Neubau, 1.Etage.
|

Nächste Ziehung
bestimmt 1. Juli 1895.

ffiesbad.AugusteVictoria-Loose
ä 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Porto und Liste 30 Pfg .,

Hpigm,20000 M,10000M'5000M.w
_ _ empfiehlt das General -Debit

bämmthcheGewmnemit900|ogarantirt Julius Goldberg & Cie.,
6326b Cö In/Rhein , Hohestrasse 137.

Pat-KiHteiij

8M !ffDg
nirgends so billig
u, in solch grosse
Auswahl als in den,

Special*
Geschäft

für diese Artikel vo»

Caspar Führer , B
(Inhaber : J . F . Führer .)

48 Kirchgasse 48 , am Mauritiusplatz
Wagen von M. 9.00 bis 100. Stets über

100 Stück vorräthig.
Pat . Kinderstuhle zum Umklappfenvon 8 Mk. an.

Sportwagen von5 Mk. an  bis zu 35 Mark. 38Zj

tfetjte Tleuhetff
IjirtgWsl ni Csifrtte

in eins.

ÄSvWVMWIftstkafe
Theodor Werner

M. 0 .50
ä

3438 Webergasse SO, Langgasse Ecke.

Geschäfts-Eröffnung.
§termit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem heutigenTage eine

nach amerikanischem System
bestenS empfoljtof e' nem  verehrlichen Publikum sowie meiner wcrthen Nachbarschaft

_  Hochachtungsvoll

Heinrich Zenzem,
Erste Deutsch-Amerikanische Backerei,

__ _ Wellritzstraße 36.
Rindfleisch. 56 Pfennig.

4350

4319 Maaritiusplatz 6.
Hnnmnstr.2, KL
Arbeiter sch. Schlafftelle. 6548*

Der Saison*Ausverkauf meines reich assortirten Lagers in

Sachets, 7tegenmänte(n,
C (ip6S in Wolle, Seide , Spitze und Sammt,

kftaubmäntel, 'ßlouden, ^ostumeä;
Kinder-Mäntel und Kleider

hat begonnen.
Sämmtliche Confection wird, um einer vollständigen Entwerthung durch den raschen

Modewechsel vorzubeugen, zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

50 Langgasse 50
Meyer-Schirg,

Ecke Kranzplatz.

>
5
>
>
>
5
>
>

Werte mit 30 Piment RihuttgemHmg.d. h. so lange, wie
Vorrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern gewordenen Mustern , sonst tadellose , schwerste, sederdichte. satt
unjerreißbarr , garanttrt reinleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnsten gefertigt , und zwar graue Drell -Küdien-

c“ nÖ J -̂ 25 .® tm' - W - is-o LrelC , Zwirn -/Gersten , ^Korä , JagÜard - mw
Damast -Gestchts - und Frottlr -Haudtuchcr m verschiedene» Qualitäten in 42/110 , 48/125 , 47/115 , 471125, 50/130 , 55/130 Ctm
Großen , ,n unabgepaßt , 42. 47. 48. 50, 52, 55, 60 und .>5 Ctm . Breiten ; ferner offerirr mit 30 pCtt Rabatt 546 Dutzend

3  c mm

Die weltbekannte und in ollen Z
Orten eingeführte Firma Sf . Ja > -g:
cobsohn , Berlin , Linien- 3

^ straße 126 , berühmt durch lang- «
* jährige Lieferungen an Lehrer -, 3.
[ Krieger -, Post , Spar - undp «
I Vorschuß -, Militär - undZx

Beamtenvereine , versendet 2
die neueste, hocharmige Familien- § 3
Nähmaschine (System Singer«
Schiffchen) elegant mit Verschluß-^ S
kästen, zum Fußbettieb cinge- g 2

Bicrwöchentliche Probezeit . g§richtet für Mark 50.
fünfjährige Garantie . Cataioge mitÄnerkennungs-

" .§ schreiben kostenlos. Maschinen für Hand - und Fußbetrieb.
Ringschiffchen-, Schuhmacher-, Schneider- und Sattler¬
maschinen; Roll-, Wasch- u. Wringmaschinen zu Fabrik-

3 *
3-

preisen. Auch Nichtbeamten gleiche Vorzugspreise . Fast - „
in allen Städten Deutschlands sind Maschinen in Familien- 2
kreisen im Gebrauch zu besichtigen und werden auf Wunsch Ä
nähere Adressen angegeben.Fahrräder , erstklass. Fabrikat.
Preise außerordentlich billig. Lieferung auf Probe , 1 Jahr 3 \
Garantie . 52786 2:!

ä“ Diensten gratis . Probepakete werden "gegen Nachnahme versandt ' nnd nüA Converlierendes ^ wieder" per^ Nachnahm" rurückoe»
langt wird von der als reell bekannten, altrenommirten Leinwandweberei von

A.  VielliAuer , Landeshut in Schlesien,
b«en aSaartn durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben. Günstiges reelles Anaebot
und Gelegenheit für Anstalten , Logier Hausbesitzer, Hotels , Braute , sowie für jede sparsame Hausfrau , welche gediegene. reelle
Waaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben. » ■ « tue3445

Jeden Mittwoch
findet der Verkauf zurückgesetzter

Gegenstände zu jedem einigermassenannehm' |
baren Preise statt.

Es kommen heute zum Verkauf: Staub- 1
| mäntel,Tuch-Kragen, Capes, Jaquettes , Regen-
!mäntel, Kinder-iaquettes ; ferner

2000 Meter Kleiderstoffe, in farbig und|
schwarz, von 60 Pfg . an, in allen erdenk¬
lichen Webarten. 41001

Louis Ro §enthal 9
Kirchgasse 46, im HauseS.Blumenthal&Cie»

Mtemutomat (Orchestrion-Mupk) 3“^
Selbstkostenpreiszu ver¬
kaufen. Näheres
4383 Kirchgasse^

«atationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt . Gchnegelberger ck Honnemann . » .« örtliche Redacttoa: Für ^ vÄstffchen' Th. il u. das F«,ill.t-n
Friedrich Hannewann:  für den localen und allgemeinen Th-ü : Ott , von W . br . n-  für den In, «rarenth. il : Ludwig Schmol?  Sämm, :.ch m M 'Sb- d^
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Weites glatt, "ZLSst
Kund um» Mittelmeer.

Von Karl Böttcher.
(Nachdruck verboten.)

XV.
Bon Jaffa nach Jerusalem. — Der Spreeathener. — lieber,s
Gebirge Juda. — Jerusalem! Jerusalem! — Nächtlicher Spazier¬

gang. — Vor der Davidsburg. — Die Bia Dolorosa.
Jerusalem,  den.

liebet Egypten sind meine Acten geschlossen. Zwar
liegt mir die Cheops-Pyramide noch in ollen Gliedern, und
den Wüstendurft habe ich jetzt noch nicht ganz weg getrunken.
Aber so was giebt sich mit der Zeit.

Nun — „hinauf gen Jerusalem!"
Ein eigenartiges Bewußtsein und eine ebenso eigen¬

artige Landstraße; denn von der neuerbauten Eisenbahn
mag ich nichts wissen.

Gleich hinter Jaffa blicken mächtige, goldig herange¬
reifte Orangenhaine in meinen Wagen, düstern palmenum¬
standene Grabmälrr-Kuppeln am Wege, zieht sich manch
sonnenheißes, in Langeweile erstickendes Trümmerdorf die
Höhe hinauf. Dazu habe ich noch Aussicht auf den Buckel
meines arabischen Kutschers Salim und auf den Rücken
seiner drei feurigen Pferde — muthig, als wollten sie
Jerusalem im Sturm nehmen. Ringsum duftet's wie in
einer Südsruchthandlung.

In meinem Wagen sitzt ein echter Spreeathener. Zu¬
erst controllirt er, ob sich die landwirthschaftlichen Sehens¬
würdigkeiten so vorfinden, wie sie im Bädeker verzeichnet
sind. Dann unterhält er sich mit einem halben Wort
arabisch und einem Wörterbuch von Mienen» und Zeichen¬
sprache mit dem Kutscher. Zum Todtlachen! Was wollt
Ihr?" Einen richtigen Berliner versteht man in der
ganzen Welt. Nun winkt er einer vorübergehenden Kameel-
Karawane den türkischen Gruß zu und lacht eine Esel¬
heerde an. . . . .

Die Landstraße steigt auf das Gebirge Juda hinauf:
Gigantische FelStrümmer. tief hinabgreifende Thäler, manch¬
mal ein weltentlegenes Dörfchen mit einem Vierteldutzend
von Häusern. Kaum, daß in das Gestein ein Paar Blüm¬
chen Wurzel schlagen.

Wer herzersassende Einsamkeit lernen will und Trotz
von dem Gefelse— der mag hier herumsteigen. Wer
einen großen Schmerz in die Vergessenheit zu tragen hat,
■— hier findet er den rechten Platz.

Oede und Verlassenheit, Arm in Arm, allüberall. . . .
Nach achtstündiger Fahrt — auf der Höhe.
Weit da unten Jerusalem! Ich blicke hinab in eine

Welt historischer Erinnerungen, blicke zugleich hinab in
jene sonnenbeglänzte Jugendzeit, wo die Schulweisheit diese
Erinnerungen thausrisch erhielt. Tiefe Erregung durch¬
quillt die Seele. . . .

Als ich mein Jerusalemer Hotel erreiche, ist es Nacht.
Schlafe, wer schlafen kann! Ich mag es nicht. Mich

lockt ein nächtiger Spaziergang durch die Straßen. Das
widerliche Handeln, Feilschen, Kellnern, Betteln: die ganze
Tempelschänderei, welche das moderne Jerusalem verun¬
staltet— entschlummert oder wird von der Nacht hinaus-
gcsegt. Was übrig bleibt, ist mein  Jerusalem, jene alt¬
ehrwürdige Stadt, von welcher jetzt in meiner Phantasie
die moderne, gleich Couliffenwerk, abfällt.

Mondschein übergoffen dämmern hier die Steinmaffen
der Davidsburg empor. Mir ist, alz sehe ich den König,
wie er in Sonnenbeleuchtungvon hoher Zinne herab nach
der schönen Bathseba blickt. O, dieses Weib! Dieses
Weib — —

Andere Zeiten — andere Gestalten.
Nun stehe ich auf der Via Dolorosa — dem

»Schmcrzensweg".
Eine düstere Gruppe wallt daher. Ein Mann ver¬

klärten Antlitzes, mit dem Kreuze auf dem Rücken. Vor,
neben und hinter ihm die wilde, gaffende, lärmende fana¬
tische, tolle Menge. Ein Leidensbild, daö alle Adern er¬
starren macht. Er bricht zusammen unter der Wucht des
Kreuzes, an dem Säulenstuwpf, den jetzt meinen Fuß
berührt.

Vor mir der Palast des Pilatus. Ein Schwippbogen
spannt sich nach der nächsten Mauer herüber. Ich trete
hindurch und sehe im klaren, südlichen Mondschein den
Kelberg.

Den Oelberg? . , . Jetzt nichts davon . . .
Eine Patrouille schlaftrunkener türkischer Soldaten

schlottert daher. In der Mauernische liegen zusammen-
geknäult schlafende Beduinen, daneben herrenlose Hunde.

Jerusalem ruht. Keine Kanone würde es wecken.
Herrlichste Todtenstille.

O. was für Stimmungen bei solch feierlich-einsamem
Nachtbummel das Herz durchfluthen. Jetzt, ja jetzt ist die
ganze Stadt für mich das heilige Grab, in dem eine
gewaltige Entwicklungs-Periode der Menschheit schlummert.

Auch die Begeisterung ermüdet. Mir ist, als wittere
ich Morgengrauen. Ich gehe nach Hause und träume von
eingcstürzten Tempeln, von hinabgeglühten Gestirnen, von
einem großen Vergessen. . . .

Neues aus aller Welt.
— Mährisch-Ostrau, 10. Juni. Durch eine Explosion

wurden gestern mehrere Arbeiter schwer und mehrere leicht verletzt.
— Temesvar , 9. Juni . Gestern Abend ging hier und in

der Umgebung ein furchtbarer Wolkenbruch nieder. Ein Blitzstrahl
fuhr in eine beim Eisenbahnbau beschäftigte Arbeiter -Colonie und
tödtete einen Baupolier . Drei neben ihm stehende Ingenieure
blieben unverletzt.

— Vom gemeinen Soldaten zum General. Es fft
eine häufig gebrauchte und viel gehörte Redensart , daß jeder fran¬
zösische Soldat den Marschallstab im Tornister trägt . Nun wird
der Boss. Ztg . geschrieben: Ich bin auch in französischen Diensten —
in Mexico damals — Kapitän gewesen und weiß, daß es mit dem
..Generalwerden " für den gemeinen Soldaten auch nur „so, so" ist.
heutzutage nämlich. Unter dem großen Napoleon war dies etwas
anderes und von dort her stammt auch die oben angeführte Redens¬
art . Aber auch bei uns in Deutschland sind Fälle gar nicht sosehr
selten, wo ein gemeiner Soldat durch sein Verdienst und seine in
einem Feldzuge bewiesene militärische Tüchtigkeit ebenso glänzende
Erfolge errang . Ein ganz besonderer Umstand läßt mich eines
früheren Regimentskameraden gedenken, dem es so ergangen und
seine Laufbahn dürfte auch für die Allgemeinheit von höchstem In¬
teresse sein. Im Jahre 1840 zu Uckcrmünde geboren, besuchte
Wilbelm Ladcmann die dortige Bürgerschule und wurde im November
1861 im brandb . Pionierbataillon No. 3 eingestellt, bei welchem er
schon nach l */s Jahren seine Beförderung zum Unteroffizier erhielt.
Im Feldzuge gegen Dänemark nahm er an den Gefechten von
Missundi , Hollnis , bci Allcnoer an der Büffelkoppe, vor Düppel und
schließlich der Belagerung der Düppeler Schanzen theil. BeimDüp-
peler Sturm am 18. April riß Unteroffizier Lademann dadurch,
daß er einen 30 Pfd . schweren Pulversack an die Pallisaden der
Schanze II befestigte und diesen durch einen Granatzünder ent¬
zündete, eine breite Lücke in die Pallisadenwand , durch die dann
die Stnrmkolonne drang . Nach dem Uebergang nach Alsen erhielt
er das Militärehrenzeichen 1. und 2. Klasse, sowie die österreichische
silberne Tapferkeitsmedaille 1. Klasse. Damit schien alles abgemacht,
aber man hatte ihn nicht vergessen, und im Februar 1865 wurde
er wegen seines tapferen Berhaltens vor dem Feinde unter Ver¬
setzung trt das 3 . Magdeburgische Jnf .-Reg. Nr . 68 zum Sekonde-
lieutenant befördert. Während des Feldzuges 1866 traf ihn das
Schicksal, beim Ersatzbataillon bleiben zu müssen; Ende 1869 wurde
er Bataillonsadjutant und im Feldzug 1870/71 nachdem er zum
Premierlieutenant avancirt und sich das Eiserne Kreuz und den
sächsischen Albrechtsorden mit Kriegsdekoration geholt, Regiments¬
adjutant , ein Vertrauensposten . In dieser Stellung zog man ihn
plötzlich 1872 zu einer Generalstabsübungsreise zu — ohne daß er
die Kriegsakademie besucht hätte. Wiederholt unter Vorpatentirung
in andere Regimenter versetzt — so wurde er 1874 Hauptmann
und Kompagniechef und erhielt später ein Hauptmannspatent vom
Jahre 1872 — wurde er 1886 Bataillonskommandeur , 4 Jahre
später Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier und im Juli
1892 Oberst und Kommandeur des Jnf .-Reg. Markgraf Karl
(7. Brandenb .) Nr . 60 in Weißenburg . Fürwahr kein schlechtes
Avancement , das der Uckermünder Bürgerschüler und spätere ge¬
meine Pionier gemacht hat und das nach seiner jetzigen Ernennung
zum General und Brigadekommandeur wohl kaum schon zum Ab¬
schluß gelangt ist.

— Der sprechende Daumen. Buston Ward,  der be¬
rühmte englische Irrenarzt , hielt in London einen Bortrag , in dem
er ausführte : Es giebt einen unfehlbaren Beweis dafür , ob ein
Mensch wahnsinnig ist oder nicht. Wenn eine Person noch so
vernünftig spricht und ruhig benimmt , und ihren Daumen nicht
mitsprechen läßt , ist sie absolut wahnsinnig . Ich nenne das „Mit¬
sprechen des Daumens " das Bewegen des Daumens beim Sprechen.
Wahnsinnige tverden übrigens auch beim Schreiben , Zeichnen und
Grüßen sehr selten ihren Daumen benutzen.

— Eine gräuliche Mittheilung bringt das „Reut Bur ."
aus Tanger,  4 . Juni : „Vier Wagenladungen mit eingesalzenen
Menschenköpfen befinden sich unterwegs von Makaresh nach Fes.
Es sind die Köpfe der aufständischenRahamnas . In Rabat mußten
die Köpfe aufs Neue eingesalzen werden, weil sie der Verwesung
nahe waren . Juden mußten die Arbeit zwangsweise verrichten.

— Gewagte Einwendung. Käuferin: „Diesen Stoff
kann ich nicht brauchen ; er hat nicht das richtige Himmelblau ." —
Verkäufer : „Aber, meine Gnädige , wer sagt Ihnen denn, daß der
Himmel das richtige Blau hat ? !"

— Zarte Andeutung . Gast (der in seinem Beefsteak einen
kleinen Holzsplitter findet) : „Herr Wirth ! Sollte das Holz vielleicht
von einer Droschke sein ?"

— Verkehrte Welt . „Pepi , schämst Du Dich denn nicht !?
Du bist wieder nicht uin einen Platz hinaufgekommen l" — „Ach
Papa , sei doch kein Streber !"

Briefkasten.
rnmerikaschwärmer im Westeudviertel. Wie Sie als

junger Bursche nach Amerika gelangen können ? Zunächst nur
nnttelst Schiffes, denn die große projektirte Brücke über das
Weltmeer ist noch nicht ganz fertig. Fehlt Ihnen der Mammon,

um das Fahrgeld zu erlegen, so müßten Sie sich als Heizer oder
Matrose auf einem transatlantischen Dampfer „heuern " lassen.
Aber das alte Sprichwort hat auch heute noch seinen Werth:
Bleibe im Lande und nähre Mch redlich!"

Ein Freund des Generalanzeigers . Wir sind Ihnen
sehr dankbar, daß Sie uns von Zeit zu Zeit derartige Beiträgt
lokaler Natur übersenden wollen.

A. L. hier. Sie müssen uns zunächst Ihre genaue Adresse
mitcheilen. Selbstverständlich zahlen wir für die zum Abdruck ge¬
langenden Artikel ein entsprechendes Honorar . Ihr Besuch ist uns
in der Sprechzeit von 10—11 oder von 3—4 Uhr erwünscht.

Ein Rathloser. Um Ihre Anfrage korrekt zu erledigen,
müssen Sie uns zuerst mittheilen , ob Sie 1856 bereits preußischer
Staatsangehöriger waren oder wann Sie das wurden , und wo
Sie in den letzten Jahren Ihren dauernden Wohnsitz hatten.

Treuer Abonnent Röderstraffe fragt: Können Komma»
bacillen durch Papier übertragen werden?

Hilflose Braut. Aber Verehrteste, haben Sie denn in
Ihrem Verlobten nicht die erforderliche männliche ' Stütze ? Wenn
Sie mit Ihren 23 Lenzen heirathen wollen, müssen Sie allerdings
die Einwilligung Ihrer Mutter beibringen . Diejenige des Stief¬
vaters , der zugleich Ihr Vormund war , ist nicht erforderlich, denn
die Vormundschaft war bereits mit Ihrem 21. Lenz erledigt. Haben
Sie deren aber erst 24 hinter sich, so sind Sie berechtigt, auch ohne
Zustimmung der Mutter sich unter den Söhnen des Landes den
richtigen auszuwählen . Viel Glück dazu!

Else L. Die beste Zeit zum Schlafen  sind die Stunden
von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens , und zwar deshalb , weil
alsdann die größte Ruhe, sowie die größte Dunkelheit herrscht und
der Schlaf daher am tiefsten sein wird . Bis zum Mittag zu
schlafen ist unnatürlich und deshalb ungesund . Die Nacht gehört
der Ruhe , der Tag der Arbeit.

Landmam» aus der Umgegend „kann die Folgen der
Influenza  nicht quitt werden" und fragt an , was Pfarrer
Kneipp in Wörishofen gegen diese tückische Krankhett anzuwenden
empfiehlt. •

Antwort: „Möglichst rasch in Schweiß , stündliche Ganz¬
waschung, spanischer Mantel (im Bett ), Hollunderblüthen -Thee, acht
Tage lang dreimal täglich eine Taffe Kneipp'schen Hustenthee,
Abends Ganzwaschung."

Antwort:  Ganz gewiß ist dies möglich und auch schon
geschehen. Ueberhaupt soll man auch in Bezug aus andere Krank¬
heitsstoffe damit sehr vorsichtig sein. Es ist immerhin denkbar, daß
durch geliehene Bücher, besonders alt abgegriffene , aus Leihbiblio¬
theken, Krankheiten übertragen werden.

Frau Erna schreibt: Ich bitte, mir die Frage zu beant¬
worten , ob ich die Schulden , die mein Mann mit seiner ersten
Frau , drei Jahre vor unserer Verheirathung gemacht hat, von
meiner Erbschaft bezahlen muß. Es ist mir nämlich Arrest aus
meinen Erbtheil gelegt worden.

Antwort:  Es kommt darauf an , ob der Ihnen zugefallene
Erbtheil zu Ihrem Sondergut gehört oder ob er in die Güterge¬
meinschaft fällt . ErstercnfaüS haftet Ihr Erbtheil nicht, andern¬
falls wohl.

Junge Hausfrau. Die Milch bewahren Sie dadurch vor
dem Gerinnen,  daß Sie dieselbe in einem sauber« , mit frischem
Wasser ausgespültem Topfe aufs Feuer setzen und zugleich auf je
«in Liter eine halbe Messerspitze kohlensaures Natron dazugeben.
Dann läßt man die Milch aufkochen.

WilhelmR . fragt : Was heißtdas : „ZurZeit derPraguerie ?"
Antwort:  Als König Karl VII . von Frankreich im Jahre 1440

eine Verfügung erließ, wonach ein kleines stehendes Heer geschaffen
werden sollte, machte ein Theil des Adels eine Verschwörung gegen
ihn, die aber bald unterdrückt wurde . Diese Verschwörung nannte
man nach dem Aufstande der Hussiten zu Prag im Jahre 1419
„la praguerie .“

Schüler ans der Hellmundstraffe fragt, welcher Sprache
die Worte Mene , mene , tekel , upharsin , welche beim Gastmahl
des Belsazar von geheimnißvoller Hand an die Wand des Saales
geschrieben wurden , angehören und wie ihre württiche Ucbersetzung
lautet.

Antwort:  Der aramäischen, die in Syrien , Babylonien
und Mesopotamien gesprochen wurde . Die getreue Uebersetzung
lautet : Gezählt, gezählt, gewogen, Brechende; gewöhnlich aber über¬
setzt man : Gezählt, gewogen und zu leicht befunden . Daö letzte
Wort enthält zugleich eine Anspielung auf die Perser , an welche
das Reich Belsazar 's überging.

Hermann vom Rhein. Aus Ihrer Anftage geht nicht
hervor, ob Sie noch im Dienste, oder ob Sie bereits ausgeschieden
sind ? Ist ersteres der Fall , dann melden Sie sich für Ostasrika,
Westafrika oder Kamerun , wo Sie gerade hin wollen, bei Ihrem
Feldwebel bezw. dem Herrn Hauptmann . Sind Sie bereits aus¬
geschieden, dann melden Sie sich bei Ihrem Bezirksconmiando.
Dort wird Ihnen alles Nöthige gesagt werden.

Alt « Leserin in Biebrich . Die Verse:
„Die Küsse giebt Dir Gott , dazu die Zähn ' im Lacken:
Di« Nüsse knackt er Dir nicht auf , Du mußt sie knacken" —

stehen in Rückert's „Weisheit der Brahmanen " (V . Stufe ). Eben
dort finden Sie noch die folgenden, welche Ihrem Briese zu
urtheilen , nicht minder gefallen werden:

In einer Stunde streckt man einen Baum zu Erden,
Der hundert Jahre t/at  gebraucht , um groß zu werden.

Das ist des Habicht's Amt , und der Beruf der Eule,
Daß er am Tage krächz', und in der Nacht sie heule.

Lerne von der Erde, die Du bauest, die Geduld;
Der Pflug zerreißt ihr Herz, un d sie vergilt 's mit Huld.

Motor -Zweirad . Bei der ain Dienstag den 28 . Mai ge¬
legentlich der Ausstellung in Turin stattgehabten Dauerfahrt
Turin -Asti und zurück 120 Km., kam das Motor -Zweirad Hilde,
brand Wolfmüller München, auf der Hin - sowie Rückfahrt mit
einem Borsprung von s/4 Stunden vor allen anderen Maschinen
an 's Ziel.
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kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Wird unter dieser'_
eine Anzeige für bü-Ttmu
bestellt, so ist die viert»
Aufnahme

umsonst.

2lnzeige»  für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags iu unserer Expedition eiuzuliefern

Geschäfts - und Dienst-
i Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt mache» will,

inserirt am vorthrilhaftesten und
billigstenimCeiicral - lmcijier.

— mm —

Die Kleinen Anzeigen
haben br̂ der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.

IHP * Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

?I1

iran
rauft man am besten beim
Goldschmied 4150

I". Lehmann,
Lauggasse 3 , 1 Stiege

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraße 17.

Wl

Limburger
feinste vollfettc Waare , im Ganzen
per Pfund 40 Pfg . 4058

Herrn. Neigen find.
Oranienstraße 52, Ecke Goethestr.

lehgrrlß
Hannöver 'sche Kittel,

weiße Schurzen , Arbeits-
Schürzen sehr billig bei

A . liörlacäi,
16 Metzgergafse 16.

Magnum bonum und andere
gute weiße, versendet pro Centner
Mark 3.— mit Sack ab $ rieb*
berg gegen Nachnahme

A. Stahl Wwe.,
Kartoffel-Versandt -Geschäft

Friedb êrg — Hessen.

fartoffrln,
blaueu. gelbe Pfälzer, magnum
bonum und neue Italiener zu
billigstem Tagespreis . Zu haben
17 Mauergasse 17 bei

4287 ® . KchülM.

In 9elbe  englische per
AIUI | | C!HKumpf 22 Pfg. bei
Xaisar, Metzhergasse 30. 6547*

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u. prompte
Bedienung . Frau Erckel.
1143 Hermannstr. 7, Hth.  pari

Tüchtige Kleidcrmacherin
empfiehlt sich in all . vorkommenden
Räbarb .Costümev.5M .an,Hauskl.
n . 2M . an , Kinderkl. v. M . 1.50
an. Näh. Platterstr. 9 , 2.  6546*

Eine pers. gdmciücriß
sucht Beschäftigung in und außer
d.Hause Michelsb. 28,Hth. 1Tr. r.

Eine Dame mit eigenem Ge¬
schäft sucht ein

Cm Kreak

billig zu
straße 14.

Wms-MMine
verkaufen Franken-

6553*

« » MW  Whist Caftellftratzr 10 Blttflt.30, S3:
Arbeiter Schlafstelle erh. 6563*

/JXine silberne Damen -Uhr mit
Kette gefunden. Abzuholen

Moritzstraße 25, Hth . r.

Sin junget itlimu
wünscht gern englisch zu lernen.
Offerten unter Preisangabe
H. G . 17 postlagernd Schützen¬
hofstraße._ 6561*

Welch edler Herr oder Dame
würde einem Geschäftsmann mit

gegen güte Sicherheit und pünkt¬
liche Rückzahlung nebst Zinsen
weiterhelfen? Offerten u. D . 49
a. d. Exp, d.  Bl.

Rückgaben. Uebereinkunft. Ernst-
geuieinte Off. u . S . ÄV0 an die
Expcd. d. Bl . 6562*

l
und Bohnenstangen zu ' vcrk.
Zu erfr . in der Exp, d. Bl . 6515*

1Beilzill-Mitar,
3 Pf .» Dcutzer, liegende Anord¬
nung und gut erhalten , ist billig
abzugebcn bei Fr . Bctterling,
Wiesbaden , Jahnstr . 8 . 4226
Ein neuer Strohsack mit Keil
12 - für 6 Mk. 50 Pfg ., sowie
2 Helle Blouscn per Stück 80 Pf.
zu verkaufen. Philippsberg 37,
3. Stock rechts . a
HV) crschiedcne Handkarren , für

jedes Geschäft passend, zu
verkaufen.
6551 * Frankenstraßc 0 , 2. Stck.

Eine Amsel
ist für Mk. 3,50 zu verkaufen.
a Rödcrstra ße 33, Hth. 2.

1 junge Hunde , 8 Wochen
^ alt , Kreuzung von Neufund¬

länder , zu verlaufen . Joh.
Ernst 6r , Ehlhaldcn bei
Eppstein (Taunus ). 6556*

msrnm

Kalten
in der Marktstraße per
1. Juli zu vcrmicthen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädckien mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

fhietlfrn qe sucht

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheilskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr. 36 . 3717

Eine Dame sucht 1 Zimmer-
Küche und Keller in besserem
Hause (keineMansardc) per I .Oct.
Offerte unter L, 300 an die
Expedition d. Bl . erbeten. 6518*

Ein gut gehendes

Ackirergeschüst
ist wegen Todesfall sofort abzug.
Hellmundstraße 48, 2.  l . 4283

W
&

(ein- und zweispännig zu fahren)
ist zu verkaufen Adlerstr . 13.

Ein seit scchszehn Jahren be¬
stehendes 6512*

KpezmiDMaft
in Mitte der Stadt ist mit In¬
ventar auf 1. Oktober zu ver-
kaufen. Ngheres in der Exped.

Sm«cies ßett Ssg
Hermannstr , 19, 1 St . r . 6514 *

Kornstroh
zu haben Feldstraßc 23. 1,490

Nerostraße 34 ist eine

Wand mit itiitr,
2,73 h., 2,28 brt ., unten Holz,
oben Glas , für 14 Mark zu
Verkäufen. 6543*

Arische Aiaejsküeier
sind zu haben Adlerstraße 49 im
Mittelbau Parterre . 4358

adlerstrabe 17,1Zimmer und
Küche zu vermiethcn. 3946

AdlerlstO 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er-
fragen das, im Eckladen. 4112

Adlttßr. 24L" "
miethen.

ezu vcr-
4356

Ein guterhaltener Kindcrsitz-
12 - und Liegivagen billig zu
verk. Röderstr. 27, 2 St . h. 6555*

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Wreihtjlraßt9
Wohnung von 1 u. 2 Zimmern
mit Küche u. Zubehör auf sofort
zu vermiehen. 3861

kleine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.
Wilh . Möns . 4371

IrchnstratzelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder-
später zu verm. N . Part . 3698

Kirchgnffc 46,
Hth. 3.St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282
ttanggasse 23 , Stb . l. 2 St.
"̂ ein Zim . u. Küchez. v. 6505*

lchrßtlltzr 35
Mansardwohnung zu veriniethen.

ludmgstraße9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

snd«iiBr«tzk 11
großes Zimmer zu verm. 4173
Fudlvigstraße 14 zwei kleine
s Wohnungen und ein großes
Zimmer auf gl. od. 1. Juli zu
vermiethen. 6454*

IttfiUftßtBße2 ,?,„T
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

MokW.64.LL--.L
Zimmer , Küche zu verm. 6535*

Nerostraße6 Z
1 Wohn ., IZim ., Küchen . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Ar Flaschenbiertjdlr!
Nerostraße35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkcller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Rödcr-
straßc No. 35 . 3591

NerosirO 35|37
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus aus 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35. 3590

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 2681

Römerberg 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuverm. 4025

Roonstraße 3,
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verin.
Näheres Parterre . 3581

SchchMaße 1.1Zimmer und Küche auf1.Juli
zu verm. Näheres

Schulberg 15 , 1. Stock.
Schachtstpassel5
eine Wohnung von 2
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder
I . Juli zu vermiethen.

Schulberg 15,1.,
ein leeres Zimmer zu vcr-
miethen . 3702

Wkilrihstraße 16
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen._ 4211

WörtWraße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

Schön. Weinkeller
und Mansarde

sofort billig z» verm. Capcllcn-
straße 2b. 3610

Kchlhosjtraße 20,
Seitenbau r ., freundl . möblirtes
Zimmer an einen Herrn zu verm.

Ein Mädchen kann ein möbl.
Dachzimmer billig erh. 6520*
Emscrstraße 46 , 2 Stiegen.

FeldstraHe 12,
Vorderh . 2 . St . rechts, eins, gr
möblirtes Zimmer mit sep. Eing.
an 1—2anst . reinl . Leute zuverm.
FrankenstratzeS , D .,

erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 6517*

FriedrWkllße 18,3.
rechts, freundl . möbl. Zimmer mit
od. ohne Kost bill. zu verm. 6552*

FricdriGraße 19.
2 Tr . möbl . Zimmer
zu vermiethen . a

Klllilli-AdolfßrHk 1,
Ecke der Platterstraße , Frontspitze
erhalten 2 anständige Arbeiter
schön möblirt . Zimmer per Woche
M . 1.60 , mit Kaffee 2M . 4361

HemsiHrche 1
schön möbwctes Zimmer , 1 und
2 Betten , mit oder ohne Pension
zu vermieth ., separater Eing . 4323

Heümundjir. 37,
Hths . 2 Tr . r . kann ein reinl.
Arbeiter gute Schlafstelle er¬
halten . a

Illha-nh 19.
Hth. 3 St . erhält ein reinl . Arb.
oder Mädchen gute Schlafstelle, a

Iihlafftkllrl« habt»
Näh . Kellerstr. 22 , 2. St . 6508*

WllkiWllßt 8.
Hth . 2. links kann 1 Herr noch
Theil an einem schön möblirten
Zimmer haben. a

^Aranicnstr . 18 , Hth., einfach
’C» möblirtes Zimmer mit Kaffee,
Mk. 2.50 , zu vermiethen. 6540*

Rlatterjiraße 24,
3. Stock, schön möbl. Zimmer
per I . Juli billig zu verm.

Kl.SllWalballierkr.9,
1. St ., möblirtes Zimmer mit
separat. Eingang an einen Herrn
zu vermiethen. 4246

Siiulplft 22 Sirg:
Hier zu vermiethen . 6428*

Sedanstratze 2,
3 Stock l., möblirtes Zimmer-
billig zu vermiethen . 4315

Ein anständiges reinliches
Mädchen oder Arbeiter erhalten
sch. Logis. Näheres Wcllritzstr.33,
Hinterh . 2 St . r . 6536*

Palramstr..37 möbl. Zimmermit Kaffee bill.  zu verm. 6564*

87
Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich mödlirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen . 4209

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

Barbiere 2 Buchbinder
Gärtner 1 Hausbursche
Knecht 2 Lackierer
Schmied 2 Schneider
Schreiner 3 Schuhmacher
Zimmerleute 1 Wagner
Sattler -Lehrlinge
Schreiner -Lehrlinge
Schneider-Lehrlinge
Buchbinder-Lehrling
Steindrucker -Lehrling geg.Berg,
Schlosser-Lehrlinge
Diensimädchen
Köchinnen
Kindermädchen

Arbeit suchen:
Schlosser 2 Mechaniker
Dreher , ' 3 Wagner
Schreiner 3 Lackierer

0 Hausburschen 3 Gärtner
Verkäuferinnen
Haushälterinnen
Putzfrauen
Monatsfrauen
Hausmädchen__

ei freier Kost und Logis sucht
Fuhlroth,

■179 Friedrichstraße 29.
Ein "

Kchllkidkklehrlmt
esucht. 37t. Moog.  Näheres
tn Laden, Nerostraße 13. (4345

kill Illize da«« die
Schliff»« erlerne».
täh. Wellritzstr. 11. Jak. Ludwig.
ein Mädchen gründl.
kann das DllUklll erlern.

öedanstr. 13, Hth. Part . 6538*

Sin jehrlmg
esucht. SRilllvr , Friseur , Lud-
ügstraße 6. 6411*

Braves Lehrmädchen für
Strickerei geg. Vergüt, gesucht
439* Ellenbogengaffe11 , Laden.

n 14—17 Jahren gesucht.
Schlichtarstrasse 15,

33 Thoreingang.

M welches zu Hauseschlafen kann,
f zu einem Kinde

g esucht Röderallee 6 , H. 1
Line geübte Kleidermachen»
f auf gleich gesucht. Schul-
ffe 1, 2. St . links. 6559*
Lin reinliches Mädchen
f gesucht Schulgasse 1 im Gold-

geschäft. 6560*
Lin jung . Mädchen, welches zu

Hause schläft, zu einem Kinde
>f einige Zeit gesucht. Näheres
chwalbacherstrahe1, Eckladen, a

.iitcllMHiklinlK : ,

,m junger verheirath . Mann
(Kutscher), welcher auch Haus»

u . Gartenarbeit verst., sucht Stelle
als Kutscher od. ähnl .Vertrauens«
Posten. N . i. d. Exp, d. Bl . »

Ei«zvverl. Kutscher
und tüchtiger Fuhrknecht sucht
Stelle . Wellritzstraße 48,3 . St.  u

Es

COfFewt* Ät eitenr

LcknWung.
Zur selbstständigen Leitung

eines neu zu errichtenden Filial»
Bureaus in Wiesbaden sucht
eine allererste deutsche Ver¬
sicherungs -Gesellschaft eine
Kraft , die sowohl in der Orga¬
nisation , als Acquisition Tüch¬
tiges leisten müßte . Meldungen
unter 5325b an die Expedition
dieses Blattes.

Tüchtige^
(sehr gute Zeugnisse) suchen Stelle.
Näh . Ellenbogengaffe 10 bei Frau
Volk. _ _ L
»"Lin ordentliches Mädchen sucht

Stelle als Haus - oder
Zimmermädchen bei feinere»
Herrschaften. Näh . Jahnstr . 19,
Hinterhaus 1. St . 1
fÄine brave Frau sucht Be»

schästigung im Waschen und
Putzen . Näh . Walramstr . 15- 2*

in braves Kindermädchen, *•
Nähen bewandert , sucht Stelle-

5325b Näh . Hermannstr . 9, B . 2. 1- Ä|

«otationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hanne
Friedrich Han ne mann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von

mann.  Verantwortliche Redaeffon: Für den politischen Theil u . das Feuilleton : EhefredacteXk
Wehren;  für dm Jnferatentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Loose ä 1 — und 10 Pfennige

Reichsstempel,
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